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gFörderungen in der außenwirtschaft 2011
 Vortragsveranstaltung am 9. März 2011
 09.00 Uhr – 13.00 Uhr
 Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25 
09111 Chemnitz
In der alljährlichen Veranstaltung stellen Experten Förderungen des Bundes, 
des Freistaates Sachsen und der Europäischen Union vor. Im Anschluss besteht 
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Im Blickpunkt
Europäische Union -  
Der 01.05.2011 und die Arbeitnehmerfreizügigkeit
 
Der 30.04.2011 ist nicht mehr fern! Ins-
besondere dann nicht, wenn es darum 
geht, sich im Unternehmen auf schon 
fast vergessene, weil erst jetzt anste-
hende Auswirkungen der EU-Erweite-
rung im Jahre 2004 einzurichten. Mit 
Ablauf dieses Tages nämlich endet der 
seit dem Beitritt von 10 neuen Mit-
gliedstaaten am 01.05.2004 andauern-
de maximale siebenjährige Übergangs-
zeitraum nach dem sog. 2+3+2-Modell. 
Und das heißt: Ab dem 01.05.2011 gilt 
für alle dieser 10 neuen Mitgliedstaa-
ten die volle Arbeitnehmerfreizügigkeit 
in der Europäischen Union. 
Die Arbeitnehmerfreizügigkeit gibt je-
dem EU-Bürger das Recht, in einem 
anderen Mitgliedstaat Arbeit zu su-
chen, dort zu arbeiten, ohne eine Ar-
beitserlaubnis zu benötigen, zu diesem 
Zweck dort zu wohnen und nach Ende 
der Beschäftigung weiter zu bleiben 
sowie genau wie die Staatsangehörigen 
des Gastlandes behandelt zu werden 
hinsichtlich Zugang zu Beschäftigung, 
Arbeitsbedingungen und allen anderen 
Sozialleistungen und Steuervorteilen. 
Rechtsgrundlage der Arbeitnehmerfrei-
zügigkeit ist Art. 45 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europäischen Uni-
on (AEUV).
 
Wir erinnern uns: In ihrer fünf-
ten Erweiterungsrunde wurden am 
01.05.2004 die acht mittel- und ost-
europäischen Länder Estland, Lett-
land, Litauen, Polen, die Tschechische 
Repub lik, die Slowakische Republik, 
Slowenien, Ungarn sowie Malta und 
Zypern in die EU aufgenommen. Die 
Anzahl der Mitgliedstaaten stieg da-
mit von 15 auf 25.
Der Sorge insbesondere kleiner und 
mittelständischer Betriebe und Arbeit-
nehmer vor einem Zuwanderungsstrom 
von Staatsangehörigen aus den da-
maligen Beitrittsländern wurde durch 
Übergangsregelungen begegnet, d.h.: 
Die EU-15, und somit auch Deutsch-
land, konnten ihre nationalen Rege-
lungen hinsichtlich des Zugangs zum 
Arbeitsmarkt in einem bis zu sieben 
Jahre dauernden Übergangszeitraum 
ab 01.05.2004 (sog. 2+3+2-Modell) 
aufrechterhalten. Nicht alle EU-15 
haben davon Gebrauch gemacht, für 
Zypern und Malta galt das Modell oh-
nehin nicht. Darüber hinaus konnten 
auch die neuen Mitgliedstaaten ent-
sprechende Beschränkungen gegen-
über den EU-15-Ländern einführen. 
Sinn und Zweck dieser Regelung war 
es, ein langsames Zusammenwachsen 
der Arbeitsmärkte zu ermöglichen. 
Spätestens sieben Jahre nach dem 
Beitritt sollte dann überall die volle 
Arbeitnehmerfreizügigkeit gelten. 
Gegenüber Bulgarien und Rumäni-
en, die zum 01.01.2007 der EU bei-
getreten sind und eine Erweiterung 
auf insgesamt 27 Staaten bewirkten, 
nimmt Deutschland in der 2. Pha-
se (01.01.2009 bis 31.12.2011) die 
ebenfalls grundsätzlich sieben Jahre 
währenden Übergangsregelungen (bis 
längstens 31.12.2013) noch in An-
spruch. 







Befristete Anerkennung wegen 
fehlerhaftem Druck
Immer wieder kommt es vor, dass bei 
der Einfuhr von Waren aus anderen 
Ländern in die EU Ursprungszeugnisse 
Form A oder Warenverkehrsbescheini-
gungen EUR.1 vorgelegt werden, die 
nicht das vorgeschriebene Aussehen 
der jeweiligen Formulare haben. Die 
EU-Kommission setzt in diesen Fällen 
Zeitpunkte fest, bis zu denen die feh-
lerhaften Vordrucke noch verwendet 
werden dürfen. Zurzeit betrifft dies 
folgende Länder und Nachweise:
 ∙ Indonesien –Form A –  
bis 30.06.2011
 ∙ Norwegen – EUR.1 und EUR-MED – 
bis 30.06.2011
 ∙ Surinam – EUR.1 – bis 31.07.2011
(c/w.r., Quelle: zoll.de)
Einfuhr von Waren 
aus Entwicklungs-
ländern mit Form A
Neufassung der Ursprungsregeln 
zum Jahresbeginn 2011
Die Ursprungsregeln für die Gewäh-
rung von einseitigen Zollpräferenzen 
für Waren aus Entwicklungsländern 
(> Ursprungszeugnis Form A) sind ver-
einfacht worden. Einzelheiten sind ent-
halten im Amtsblatt der EU Nr. L 307 
vom 23.10.2011 > www.eur-lex.europa.
eu > (linke Spalte, oben:) Amtsblatt.
Gegenüber den bisher eher komplexen 
und restriktiven Ursprungskriterien, die 
häufig dazu führten, dass Präferenzen 
insbesondere von den am wenigsten 
entwickelten Ländern nicht in Anspruch 
genommen wurden, wurden die neuen 
Ursprungsregeln erheblich vereinfacht, 
mit der Folge, dass sie für die Entwick-
lungsländer leichter zu erfüllen sind. Ein 
weiterer wesentlicher Punkt der neuen 
Ursprungsregeln ist, dass Besonderheiten 
der einzelnen Produktionssektoren und 
spezifische Be- und Verarbeitungsanfor-
derungen berücksichtigt sind. Außerdem 
sind für die am wenigsten entwickelten 
Länder (least developed countries, LDC) 
Sonderregelungen vorgesehen, die es 
diesen Ländern ermöglichen, deutlich 
höhere Anteile als bisher an Vormateri-
alien ohne Ursprungseigenschaft bei der 
Be- und Verarbeitung einzusetzen (bis zu 
70 Prozent). Die Regelung ist zum Jah-
resbeginn 2011 in Kraft getreten.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Warennummer 2011
Die Warennummern für die Außenhan-
delsstatistik sind für 2011 überarbeitet 
worden. Sie können heruntergeladen 
werden von der Seite des Statistischen 
Bundesamtes > www.destatis.de > (rech-
te Spalte:) „Grundlagen“ – Klassifikati-
onen > (mittlere Spalte:) „Außenhandel“ 
– Warenverzeichnis für die Außenhan-
delsstatistik (WA). Dort kann neben den 
einzelnen Kapiteln des Warenverzeich-
nissen auch eine Zusammenfassung 
der Änderungen (2011 im Vergleich zu 
2010) heruntergeladen werden. Wer die 
Informationen lieber in gedruckter Form 
lesen möchte, kann das Warenverzeich-
nis als Buch bestellen (z.B. auch bei der 
IHK) oder eine CD mit Recherchefunkti-





ISPM 15: Holzverpackungen werden
stärker kontrolliert
Nachdem in Brasilien zahlreiche Verstö-
ße gegen die Vorschriften zur Behand-
lung von Holzverpackungen gemäß 
dem internationalen Standard ISPM 
15 festgestellt worden sind, haben 
der brasilianische Zoll und das dortige 
Landwirtschaftsministerium verschärf-
te Kontrollen angekündigt. Deutschen 
Exporteuren wird im eigenen Interesse 
dringend empfohlen, für ihre Holzver-
packungen die ISPM-15-Vorschriften 
zu beachten. 
Nähere Informationen auf der Inter-
netseite des Julius-Kühn-Instituts (JKI) 
in Halle/S. > www.jki.bund.de > (waa-
gerechte Leiste:) Fachinformationen > 
(linke Spalte:) Pflanzengesundheit > 
(mittlere Spalte:) „Import und Export 




Exportquoten für einige industrielle 
und landwirtschaftliche Produkte
China hat für einige industrielle und 
landwirtschaftliche Produkte Mengen 
festgelegt, die in 2011 aus China ex-
portiert werden dürfen. – Bei den Roh-
stoffen sind dies:
Wolfram und Wolfram-Produkte, 
Zinn und Zinnwaren, Antimon und 
Antimon-Produkte, Molybdän Indi-
um, Bauxit, Silber, Rohphosphat, Talk 
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht(Block), Siliziumkarbid, Magnesia, ge-
branntes Magnesium, 70 % Magnesi-
umoxid, Brucit, Magnesiamixtur
Näheres auf der Internetseite von Ger-
many Trade and Invest (gtai): 
www.gtai.de > (linke Spalte:) „Aktu-
ell“ – Zoll aktuell > (mittlere Spalte:) 
Datum 09.11.2010, VR China – Export-
quoten für bestimmte landwirtschaftli-




bei einigen Waren geändert
Bei denjenigen Waren, die in China für 
die Aus- und/oder Einfuhr eine Prüfbe-
scheinigung der chinesischen Behörde 
für Qualitätssicherung, Inspektion und 
Quarantäne (AQSIQ) benötigen, haben 
sich Veränderungen zum Jahresbeginn 
2011 ergeben.
Im Wesentlichen entfällt die Prüfpflicht 
bei der Ausfuhr von bestimmten Be-
kleidungsstücken, Deckenventilatoren, 
Aufzügen und Fahrtreppen. Neu ist die 
Prüfpflicht sowohl bei der Ein- als auch 
Ausfuhr für Messer zum Tischgebrauch, 
bestimmten Naturdüngern und Mode-
schmuck.
Näheres auf der Internetseite von Ger-
many Trade and Invest (gtai): 
www.gtai.de > (linke Spalte:) „Aktuell“ 
– Zoll aktuell > (mittlere Spalte:) Da-





Das „Merkblatt zum Außenwirtschafts-
verkehr mit dem Iran“ des Bundesam-
tes für Wirtschaft und Aufuhrkont-
rolle“ ist mit Stand vom 27.10.2010 
aktualisiert worden. Es kann auf der 
Seite www.ausfuhrkontrolle.info kos-
tenlos heruntergeladen werden. Es 
skizziert die Grundzüge der Embargo-
regelungen im Außenwirtschaftsver-
kehr mit dem Iran, soweit der Güter-
verkehr, die damit im Zusammenhang 
stehenden Dienstleistungen und In-
vestitionen sowie der Zahlungsverkehr 
in jeglicher Form betroffen sind. Ziel 
des Merkblatts ist, einen allgemeinen 




Mehrwertsteuerbefreiung bei der 
Einfuhr technologischer Ausrüstung
Das Verzeichnis technologischer Aus-
rüstung und Maschinen, die nicht in 
Russland hergestellt werden und des-
halb bei der Einfuhr von der 18-pro-
zentigen Mehrwertsteuer befreit sind, 
wurde erneut ergänzt. In das Verzeich-
nis sind folgende Warenpositionen (ge-
mäß der Nomenklatur der Zollunion 
Russland-Belarus-Kasachstan) aufge-
nommen worden:
 ∙ 8417 80 850 0:   
Pyrolyse-Öfen des Typs SRT-IV
 ∙ 8419 89 989 0:   
Vorrichtungen zum Dehydrieren von 
Propan
 ∙ 8419 90 850 9:   
Innere Einrichtungen der Rektifikati-
onskolonne
 ∙ 8420 10 500 0:   
Kalanderwerk für den Stahlcord, 
ausgestattet mit dem Vier-Walzen-
Kalander
 ∙ 8477 20 000 0:   
Extruder „Duplex“, „Monoextruder“ 
zum Herstellen von Seitenwänden, 
Protektoren, Gummibändern von 
Ganz-Stahlcord-Reifen für Busse 
oder motorisierte Lastkraftwagen
 ∙ 8477 80 990 0:   
Montagewerk VAST-4 Compakt für 
die Montage von Ganz-Stahlcord-
Radialreifen mit einem Durchmesser 
von 17,5‘‘ bis 22,5‘‘
 ∙ 9031 80 380 0:   
Messmaschine des Typs RGM-G zum 
Prüfen der Leistungs-Ungleichar-






Zolländerungen auf folgende Produkte 
hat die Zollunion Russland-Belarus-
Kasachstan bekannt gegeben:
 ∙ Heparin und Heparinsalze – (Waren-
nummer 3001 90 910 0 der Zolluni-
on) – von bisher 10 auf 0 %.
 ∙ Kokskohle – (Warennummer 2701 
12 100 0 der Zollunion) von bisher 
5 auf 0 % 
 ∙ Muldenkipper, die nicht zur Verwen-
dung im Straßenverkehr bestimmt sind 
– (Warennummer 8704 10 102 2 der 
Zollunion), von bisher 25 auf 15 %.
 ∙ Landwirtschaftstechnik, hier Maschi-
nen und Apparate zum Heben, Bela-
den, Entladen oder Fördern, die zur 
Verwendung in der Landwirtschaft 
bestimmt sind, von bisher 0 auf 5 %
Näheres auf der Internetseite von Ger-
many Trade and Invest (gtai): 
www.gtai.de > (linke Spalte:) „Aktuell“ 
– Zoll aktuell > (mittlere Spalte:) Da-




Neue Pflanzenschutz-Regelungen bei 
Einfuhr, Handel und Produktion von 
Pflanzen
Die Pflanzenschutzverordnung in der 
Schweiz ist in weiten Teilen an die Be-
stimmungen der EU angepasst worden. 
Ziel ist, die Einschleppung besonders 
gefährlicher Schadorganismen (soge-
nannte „Quarantäneorganismen“) in 
die Schweiz zu verhindern und die Aus-
breitung zu vermeiden, wenn sie doch 
festgestellt worden sind.
Der stetig zunehmende internationale 
Handel, die vermehrte Reisetätigkeit, 
aber auch die wärmeren Temperaturen 
tragen dazu bei, dass immer häufiger 
neue Pflanzenkrankheiten und Schad-
intec 2011
13. Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeugmaschinen- und Sondermaschinenbau
1. bis 4. März 2011 – Leipzig
Attraktiver Gemeinschaftsstand in guter Lage.
Themenschwerpunkte: Maschinenbau, Komponenten, Werkzeuge, Automation
Specials: 
 ∙ Hochrangige Gäste zum Russland-Forum erwartet
 ∙ Umfangreiches Kongress- und Fachforenprogramm
 ∙ Thematische Gemeinschaftsstände
Profitieren Sie vom Service und der Wirkung des Gemeinschaftsstandes und 
nutzen Sie die Möglichkeit, vor Ort präsent zu sein!
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, Tel. 0371 6900 1241, E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
insekten in der Schweiz festgestellt 
werden. Die Maßnahmen zur Verhin-
derung der Einschleppung solcher 
Schadorganismen wurden deshalb ef-
fizienter und effektiver gestaltet. Die 
überarbeitete Verordnung schafft die 
Voraussetzungen für einen der heuti-
gen Situation angepassten risiko- und 
praxisgerechten Vollzug.
Strenger geregelt wird die Einfuhr von 
Waren, die mögliche Träger von Qua-
rantäneorganismen sind. Werden sol-
che Waren aus Staaten, die nicht zur 
EU gehören (Drittstaaten), eingeführt, 
so müssen sie von einem Pflanzen-
schutzzeugnis begleitet sein und wer-
den bei der Einfuhr in die Schweiz 
kontrolliert. Wurden diese Waren bei 
der Durchfuhr durch die EU bereits von 
den Pflanzenschutzbehörden eines EU-
Mitgliedstaates kontrolliert, bedürfen 
sie beim Überschreiten der Schweizer 
Grenze keiner Anmeldung und Kont-
rolle durch den Eidgenössischen Pflan-
zenschutzdienst.
Die Einfuhr von Zitrusfrüchten und 
-pflanzen aus Drittstaaten in die 
Schweiz wird strenger geregelt. Neu 
für Zitrusfrüchte ist die Zeugnispflicht 
verbunden mit besonderen Pflanzen-
schutz-Anforderungen. Für Zitrus-
pflanzen gilt neu ein Einfuhrverbot. Mit 
diesem Schritt sind die schweizerischen 
Bestimmungen im Bereich Pflanzen-
schutz mit jenen in der EU weitgehend 
harmonisiert. Die Voraussetzungen für 
eine weitere Erleichterung des Handels 
zwischen der Schweiz und der EU sind 
damit geschaffen.
Betriebe, die Pflanzen zukaufen, tragen 
neu eine Eigenverantwortung. Sie müs-
sen sich vergewissern, dass diese von 
den vorgeschriebenen Dokumenten be-
gleitet sind und die Pflanzenschutzbe-
stimmungen erfüllen.
Die neue Verordnung bringt auch eini-
ge Vereinfachungen mit sich. So entfällt 
beispielsweise die bisher erforderliche 
Einfuhrbewilligung für Heuschrecken, 
die zum Zwecke der Verfütterung an 
Reptilien importiert werden. Eine Ein-
fuhrbewilligung des Bundesamtes für 
Landwirtschaft (BLW) > www.blw.ad-
min.ch ist nur noch nötig, wenn ein 
Quarantäneorganismus, zum Beispiel 
zu Forschungszwecken, in die Schweiz 
eingeführt werden soll. Den Kantonen 
steht es frei, Maßnahmen gegen andere 




Begriff „children‘s product“ geklärt
Der Begriff „children‘s product“ ist durch 
die Consumer Product Safety Commissi-
on (CPSC) definiert worden: Er bezieht 
sich danach auf Vermarktung von Kin-
derprodukten und die Produkthaftung 
bei Waren, deren Zielgruppe Kinder bis 
zu 12 Jahren sind.
Nach dem Consumer Product Safety 
Improvement Act of 2008 (CPSIA) gel-
ten unter anderem folgende Vorschrif-
ten für „children‘s products:
 ∙ Gehalt an Blei auf höchstens 300 
parts per million (ppm) begrenzt
 ∙ Bestimmte Produkte müssen extern 
getestet werden.
 ∙ Produktherkunft muss auf dem 
Etikett genannt werden.
 ∙ Für zahlreiche Produktarten kom-
mentiert die Richtlinie (final inter-
pretative rule) Empfehlungen. 
Näheres auf der Internetseite von Ger-
many Trade and Invest (gtai): 
www.gtai.de > (linke Spalte:) „Aktu-
ell“ – Zoll aktuell > (mittlere Spalte:) 
Datum 07.12.2010, USA – “Children’s 
product” jetzt endgültig geklärt
(c/w.r., Quelle: gtai)




Thema: Einzelgespräche zu Wirtschaftskontakten nach 
Indien, insbesondere für Automobilzulieferer
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 8. Februar 2011, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung  
Entgelt: wird erhoben 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Förderungen in der Außenwirtschaft 2011 
Thema: In der alljährlichen Veranstaltung stellen Experten 
die Förderung des Bundes, des Freistaates Sachsen 
sowie der Europäischen Union zur Außenwirt-
schaft vor. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, 
in Einzelgesprächen mit den Referenten strittige 
und komplizierte Fördervorgänge zu erörtern.
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. März 2011, 09:00-13:00 Uhr  
Entgelt: entgeltfrei  
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Forum Exportpraxis 
Thema: Die IHK Chemnitz beginnt 2011 mit dieser 
neuen Veranstaltungsreihe für Geschäftsfüh-
rer von exportorientierten Unternehmen und 
verantwortlichen Mitarbeitern. Darin werden 
zoll- und außenwirtschaftsrechtliche Themen 
vertieft. Zugleich soll die Reihe eine Plattform 
für Begegnungen von Menschen bieten, die in 
ihren Unternehmen für die Exportabfertigung 
verantwortlich sind. Es ist vorgesehen, für die 
zweimal jährlich angesetzte Veranstaltung je-
weils ein gastgebendes Unternehmen zu fin-
den, das bereit ist, eine Betriebsbesichtigung 
zu ermöglichen. Am 15. März ist das die Firma 
MPT in Mittweida. Im Anschluss daran wird 
ein Fachvortrag mit anschließender Diskussion 
stattfinden. Marcus Hellmann, Geschaftsfüh-
rer der AOB Außenwirtschafts- und Organisa-
tionsberatung GmbH in Soest, wird einen 
Vortrag zum Thema: „Com pliance – Export-
kontrollrecht, aktuelle Sicherheitsanforderun-
gen und Zollabfertigung“ halten.
Ort: MPT Präzisionsteile GmbH Mittweida, 
 Leipziger Straße 30, 09648 Mittweida 
Termin: 15. März 2011, 15:30-18:00 Uhr  
Entgelt: entgeltfrei  
Veranstalter: IHK Chemnitz, 
 MPT Präzisionsteile GmbH Mittweida
Anmeldung: Stefanie Methner, Tel.: 0371 6900-1244, 
 E-Mail: methner@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Workshop „Risiken und Zahlungssicherung 
im Exportgeschäft“  
Thema: Der Workshop informiert u. a. über die Mög-
lichkeiten der Beurteilung ausländischer Käu-
fer, über Zahlungsformen im Export, effektive 
Inkassoverfahren und Instrumente der Kredit-
versicherung sowie des Forderungsverkaufes.
Ort: Dresden: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden,
 Chemnitz: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: Dresden: 22. März 2011, 11:45-16:30 Uhr
 Chemnitz: 23. März 2011, 09:00-13:00 Uhr
Entgelt: Dresden: 40,00 EUR (inkl. MwSt.)
 Chemnitz: 25,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden, IHK Chemnitz 
Anmeldung: Dresden: David Amiri, Tel.: 0351 2802-187, 
 E-Mail: amiri.david@dresden.ihk.de





Thema: Kooperation mit Italien am Beispiel der Bahn-
technik und Logistik mit Besuch des Cargobe-
amer-Terminals inkl. Vorführung der paten-
Markt- und Länderveranstaltungen
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tierten Lösung für den kombinierten Verkehr; 
Entwicklungstendenzen im Bahntechniksek-
tor, Gütertransportsystem der nächsten Ge-
neration – Cargobeamer AG, Michael Baier; 
Argos Engineering – Ein Beispiel für ein inno-
vatives italienisches Unternehmen der Bahn-
technik, Argos Engineering S.r.l. – Argeo Bar-
tolomei.
Ort: Traditionsgaststätte der Eisenbahner Leipzig, 
 Werkstättenstr. 6, 04319 Leipzig (Engelsdorf)
Termin: 29. März 2011, 18:00 Uhr Betriebsbesichti-
gung, 19:00 Uhr Stammtisch
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, 
 Italienische Handelskammer für Deutschland




Chancen in Kuba – eine Diskussionsrunde 
Thema: Welche Produkte stehen in Kuba auf der Pri-
oritätenliste der Regierung und haben damit 
gute Chancen im Einkauf? Diskussion und Er-
fahrungen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. Februar 2011, 17:00-19:00 Uhr  
Entgelt: 20,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 




Thema: Workshop zur Förderung von Wirtschaftskon-
takten zwischen Dienstleistern und Produkti-
onsunternehmen aus Sachsen und Österreich 
sowie der Schweiz 
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau,
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 24. März 2011  
Entgelt: wird erhoben  
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau






Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten mit einem 
Vertreter der Deutsch-Russischen Auslands-
handelskammer 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. April 2011, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung  
Entgelt: 20,00 EUR  
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Russlandtag 2011: Wir feiern ein Jubiläum 
Thema: Vorträge am Vormittag zur aktuellen Wirt-
schaftsentwicklung sowie am Nachmittag drei 
Workshops zu folgenden Themen:
 ∙  Marktbearbeitung Russland für Exportein-
steiger 
 ∙ Recht, Steuern, Zoll 
 ∙ Interkulturelles und Mitarbeiterführung
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. April 2011, 09:00-11:00 Uhr Einführungs-
vorträge, 12:00-15:00 Uhr Workshops, 
 15:00 Uhr Get together mit Abschlussdiskussion
Entgelt: 50,00 EUR  
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 




Thema: Der Workshop behandelt Fragen rund um den 
Markteinstieg, die diesbezüglichen Hilfestellun-
gen seitens des südafrikanischen Staates und der 
AHK sowie rechtliche Fragen. Ein Vertreter des 
Afrika-Vereins der deutschen Wirtschaft e. V. er-
klärt, welche Möglichkeiten branchenspezifische 
Unternehmerreisen bieten, um Kontakte zu Un-
ternehmen und Institutionen vor Ort zu knüpfen. 
Ein Vertreter eines mitteldeutschen KMU berich-
tet aus seiner Geschäftspraxis.  
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 24. Februar 2011, 13:00-16:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei 
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Veranstalter: IHK zu Leipzig, Afrika-Verein, 
 AHK Südliches Afrika 




3. Wirtschaftskonferenz Tschechien – 
Fachkräfte im Fokus 
Thema: Was ändert sich mit der Arbeitnehmerfreizü-
gigkeit ab dem 1. Mai 2011? Wie mobil sind 
tschechische Arbeitskräfte? Wie kann grenz-
überschreitende Ausbildungskooperation dem 
Fachkräftemangel entgegenwirken?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 10. Februar 2011, 14:00-17:00 Uhr 
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.) 
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für sächsisch-
 tschechische Wirtschaftskooperation 





Thema: Einzelgespräche zu Wirtschaftskontakten in die 
Ukraine 
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau,
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 16. Februar 2011, ganztägig, 
 Termin nach Vereinbarung  
Entgelt: wird erhoben  
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau




Thema: Die Delegierte der Deutschen Wirtschaft in 
Kiew informiert über Geschäftsmöglichkeiten 
in der Ukraine sowie über das aktuelle VHP des 
BMWi.
Teilnehmer: Unternehmen aus den Bereichen Maschi-
nen- und Anlagenbau sowie Ernährungswirt-
schaft 
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 10. März 2011 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Ukraine 
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 




Thema: Wie kann Ihr Unternehmen vom US-Konjunk-
turprogramm profitieren? Wie stellen Sie Ihr 
US-Geschäft in der aktuellen Lage auf? Welche 
Chancen haben Sie, Ihr Produkt in der derzei-
tigen Situation auf dem amerikanischen Markt 
anzubieten? Diese Fragen werden Ihnen die 
Experten der Industrie- und Handelskammer 
Atlanta beantworten.
Teilnehmer: Unternehmen aus den Bereichen Automotive 
sowie Maschinen- und Anlagenbau 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 15. März 2011 
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.) 
Veranstalter: IHK Dresden 
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 




CONTACT: Business Meetings 
Thema: Vom 1. bis 4. März 2011 laden die Fachmesse 
für Fertigungstechnik und Werkzeugmaschi-
nenbau „intec“ und die Zuliefermesse „Z“ er-
neut zur größten Industrie- und Investitions-
güterschau Ostdeutschlands ein. Wie in den 
Vorjahren bieten die von der IHK zu Leipzig 
und dem EU-Beratungsnetzwerk „Enterprise 
Europe Network“ organisierten „CONTACT: 
Business Meetings“ einen idealen Rahmen, 
um Kontakte und wirtschaftliche Beziehungen 
zu knüpfen. Auch in ihrer neunten Auflage 
offerieren sie Fachbesuchern und Ausstellern 
bereits im Vorfeld des attraktiven Messeduos 
eine Präsentationsplattform (www.contact-
businessforum.com) für ihre angebotenen 
Produkte, Leistungen und Geschäftsinteressen 
und sind bei der Vermittlung von konkreten 
NEU! Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Arabische Golfstaaten
Möchten Sie auf den arabischen Märkten tätig werden oder Ihre bereits bestehenden Kontakte 
gewinnbringend vertiefen und festigen?
Dann merken Sie sich unsere neue Veranstaltungsreihe vor.
Auskünfte erhalten Sie von: 
IHK Dresden · Robert Beuthner · Telefon 0351 2802-224 · beuthner.robert@dresden.ihk.de
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Geschäftskontakten schon vor Öffnung der 
Messetore behilflich. 
Teilnehmer: Unternehmen aus den Bereichen Maschinen- 
und Anlagenbau, Automobilindustrie und 
Fahrzeugbau, industrielle Zulieferung, wirt-
schaftsnahe Dienstleistungen, Handel sowie 
alle Aussteller und Fachbesucher der Fachmes-
sen „Z“ und „intec“
Ort: Leipziger Messe GmbH, 
 Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin: 1.-4. März 2011 
Entgelt: Aussteller entgeltfrei, 
 sonst 150,00 EUR zzgl. MwSt.
 (Fachbesucher aus dem Ausland 
 50,00 EUR zzgl. MwSt.)
Veranstalter: IHK zu Leipzig, EEN, Leipziger Messe GmbH
Anmeldung: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de oder





Autopromotec 2011, Bologna 
Thema: Vom 25. bis 29. Mai 2011 findet in Bologna 
zum 24. Mal die internationale Fachausstel-
lung für das Kfz-Gewerbe, die Autopromotec, 
statt. Sie ist die seit vielen Jahren etablierte 
Fachmesse für den Automobil-Aftermarket in 
Europa und damit der ideale Treffpunkt für 
internationale Hersteller und Einkäufer. Wir 
möchten Ihnen im Rahmen einer dreitägigen 
Markt- und Länderveranstaltungen
Unternehmerreise die Möglichkeit geben, Kon-
takt zu potenziellen Kunden/Lieferanten auf-
zunehmen.
Teilnehmer: Hersteller und Einkäufer für Ausrüstungen und 
Produkte für Kfz-Werkstätten, Karosseriewerk-
stätten, Autoelektriker, Reifenhändler, Prüftech-
nik für Tankstellen, für Waschstraßen, Fahrzeug-
Services, TÜV-Stationen sowie für Fahrzeugteile, 
Komponenten und Kfz-Ersatzteile
Ort: Messe Bologna 
Termin: 25.-27. Mai 2011 
Entgelt: eigene Reise- und Aufenthaltskosten, 
 Organisationspauschale 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig, 
 Italienische Handelskammer für Deutschland
Anmeldung: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 




Thema: Anlässlich des 50. Jubiläums der Städtepart-
nerschaft zwischen Leipzig und Kiev findet 
vom 28. bis 31. Mai 2011 eine Unternehmerrei-
se nach Kiew statt. Sie wird unter Leitung des 
Präsidenten der IHK zu Leipzig und in Beglei-
tung durch den Leipziger Oberbürgermeister 
durchgeführt.
Ort: Kiew 
Termin: 28.-31. Mai 2011 
Entgelt: eigene Reise- und Aufenthaltskosten, 
 Organisationspauschale 
Veranstalter: IHK zu Leipzig 




Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185! 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 




09.03.2011 Förderungen in der Außenwirtschaft 2011 Chemnitz
15.03.2011 Forum Exportpraxis Mittweida
















Name:   ____________________________________________________________  
Firmenanschrift:   ____________________________________________________________  
Tel./E-Mail:   ____________________________________________________________  





lagen zur solaren Klimatisierung; Armaturen; 
Consumer Produkte; Montage- und Nachführ-
systeme; Produktions-, Regelungs- und Steuer-
ungstechnik; Software; Solare Energieversor-
gung; Solarkabel, Solarkocher, Solarkollektoren
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 






Fachmesse für Wasser, Abwasser und Infrastruktur 
der Leitungsnetze
Sofia – 13. bis 15. April 2011
Thema:  Bulgarien – eines der jüngsten EU-Mitgliedslän-
der – bleibt nach wie vor ein attraktiver Markt, 
der Chancen für die Unternehmen aus der Was-
serbranche in sich birgt. Bulgarien stehen bis 
2013/15 aus einem knapp 1,5 Mrd. Euro großen 
EU-Fördertopf über 1 Mrd. Euro für Projekte im 
Wassersektor zur Verfügung. Das erste Großpro-
jekt wurde von der Europäischen Kommission 
2010 genehmigt.
 Die Fachmesse WATER SOFIA bietet eine her-
vorragende Plattform, um die ersten Schritte auf 
dem bulgarischen „Wasser-Markt“ zu machen. 
Zielsetzung der 5. Ausgabe der Messe ist es, den 
Stand der Technik bei den Themen Wasserge-
winnung, Abwasserbehandlung, Trinkwasserver-
sorgungs- und Grundwasserschutz abzubilden. 
Sie zieht führende Unternehmen und zahlreiche 
Fachleute der Branche, aber auch Vertreter von 
Kommunen, Ministerien, Verbänden und Insti-
tutionen aus dem In- und Ausland an.
 Zeitgleich mit der Water Sofia finden die in-
ternationalen Fachausstellungen Bulcontrola 
für Steuerungs- und Messtechnik sowie Expo 
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie 
bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemein-
schaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden: Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2808-171
 Fax: 0351 2808-7171
 E-Mail: andritzke.carla@
 dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig: Matthias Locker
 Tel.: 0341 1267-1260
 Fax: 0341 1267-1126
 E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Sandra Furka
 Tel.: 0371 6900-1241
 Fax: 0371 6900-191241
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen An-




Die weltweit größte Fachmesse der Solarwirtschaft
München – 8. bis 10. Juni 2011
Thema: Die Intersolar in München ist die Weltleitmes-
se für die Themenbereiche Photovoltaik und 
Solarthermie. Über 1.800 Aussteller sowie ca. 
72.000 Besucher nahmen 2010 an der Messe 
teil. Unter dem Motto „Connecting Solar Busi-
ness“ bringt die Messe Menschen und Märkte 
zusammen. Entscheider aus Industrie, Handel 
und Handwerk treffen hier mit Herstellern, Zu-
lieferern, Dienstleistern, Institutionen und Ver-
bänden zusammen.
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Energy für Heizungs- und Klimatechnik sowie 
erneuerbare Energien statt.
Produkte:  Wassertechnik, Wasserversorgung, Wasserwirt-
schaft, Wassergewinnung, Abwassertechnik, 
Messtechnik, Regel- und Steuertechnik, Ana-
lysetechnik, Armaturen, Pumpen, Antriebs-
technik, Gewässerschutz, Informationstechnik, 
Kommunikationstechnik
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank




Poznan – 14. bis 17. Juni 2011
Thema:  Über 900 Aussteller auf mehr als 20.000 qm 
Ausstellungsfläche und rund 17.000 Fachbe-
sucher aus ganz Polen und Europa sind die Er-
gebnisse der letzten Messe ITM 2010. Die IHKn 
bieten sächsischen Unternehmen die Teilnah-
me am Firmengemeinschaftsstand der IHK zu 
Leipzig auf der ITM Poland 2011 an. Präsentie-
ren Sie Ihr Unternehmen auf dem polnischen 
und osteuropäischen Markt! Produkte und 
Leistungen aus Sachsen sind zunehmend auf 
dem aufstrebenden Markt gefragt. Knüpfen 
Sie internationale Geschäftskontakte und neue 
Exportchancen auf Polens größter Messe für 
moderne Industrietechnologien. Mehrere the-
matisch separate Fachausstellungen, Sonder-
ausstellungen und zahlreiche internationale 
Geschäftstreffen, Workshops und Fachkon-
ferenzen bieten hervorragende Chancen für 
Markteinstieg und Marktpflege.
Produkte: · HAPE – Fachausstellung für Hydraulik,
  Pneumatik und Antriebe
 ∙ MACH-TOOL – Fachausstellung für Werk-
zeugmaschinen und Werkzeuge inkl. 
Automatik für Industrie, Prüf- und Mess-
apparatur
 ∙ METALFORUM – Fachausstellung für Metal-
lurgie, Gießereitechnik und Metall industrie
 ∙ SURFEX – Fachausstellung für Technologie 
der Oberflächenbearbeitung und Beschichtung
 ∙ TRANSPORTA – Transport des 21. Jahrhun-
derts
 ∙ WELDING – Schweißen und Schneiden
 ∙ WORK SAFETY IN INDUSTRY Es wird ein 
attraktiver Stand in einer zentralen Halle 
angeboten.
Kosten: ab 331,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
Russland
International Trade Fair Moscow (ITFM)
Moskau – 27. bis 30. September 2011
Thema: 2010 hat die Deutsche Messe AG das erfolgrei-
che Konzept einer Mehrbranchen-Leistungs-
schau der HANNOVER MESSE nach Russland 
importiert. Zur Auftaktveranstaltung kamen 
mehr als 270 Aussteller aus 25 Nationen. 
Mehr als 5.000 Fachbesucher, vornehmlich aus 
Russland, informierten sich über den aktuellen 
Stand, Trends und technologische Lösungen. 
Die Messe gliedert sich in 4 Fachmessen:
 ∙  MDA RUSSIA – International Trade Fair for 
Motion, Drive and Automation
 ∙  CEMAT RUSSIA – International Trade Fair 
for Intralogistics
 ∙  Idustrial Automation RUSSIA – Interna-
tional Trade Fair for Factory, Process and 
Industrial Building Automation
 ∙  SURFACE RUSSIA – International Trade Fair 
for Surface Technologies
 Die IHKs organisieren erstmalig einen Gemein-
schaftsstand zur ITFM. Es wird eine professionelle 
Plattform geboten, auf der Produkte, Verfahren, 
Dienstleistungen und Kompetenzen „Made in Sa-
xony“ der Welt präsentiert werden können. Eine 
gute Gelegenheit für alle, die auf diesem Weg den 
Einstieg in den russischen Markt suchen.
 Die Vorteile am Gemeinschaftsstand
 Die Aussteller profitieren vom umfassen-
den Service der IHKs, beginnend mit einem 
informativen Vorbereitungsgespräch, der 
Messeplanung, über eine einheitliche Rah-
mengestaltung, die Erstellung eines Aussteller-
verzeichnisses mit Firmenkurzprofil, Kommu-
nikationslounge, Dolmetscherservice, Telefon 
und Fax bis hin zur Pressearbeit.
Produkte: Materialhandhabung, Logistik, Antriebs-, För-
der- und Lagertechnik, Mess-C-Techniken, 
Fertigungsautomatisierung, Meß-, Regel- und 
Steuertechnik, Oberflächentechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz
(c/s.f.)
HANNOVER MESSE 2011 – GET NEW TECHNOLOGIES FIRST
4. bis 8. April 2011 – Hannover
Hier sind noch Plätze verfügbar! Sächsische Gemeinschaftsbeteiligung in attraktiver Standlage.
Themenschwerpunkte
 ∙ Gemeinschaftsstand Zulieferungmarkt Sachsen, Halle 4 
 ∙ Gemeinschaftsstand Energiewirtschaft, Halle 13
Partnerland: Frankreich
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, Tel. 0371 6900 1241, E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
 IHK zu Leipzig, Matthias Locker, Tel. 0341 1267 1260, E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
Nutzen Sie die Gelegenheit, vor Ort Geschäftsmöglichkeiten zu finden und neue Kontakte zu knüpfen!
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Für die folgenden chronologisch geordneten Gemeinschafts-
stände ist eine Teilnahme noch möglich. Interessenten wen-
den sich bitte an ihre zuständige IHK.
intec – 13. Fachmesse für Fertigungstechnik, 
Werkzeug maschinen- und Sondermaschinenbau
Leipzig (Deutschland) – 1. bis 4. März 2011
Branche: Maschinenbau, Fertigungstechnik, Metallbearbeitung
Z – Die Zuliefermesse 
11. Internationale Fachmesse für Teile, 
Komponenten, Module und Technologien
Leipzig (Deutschland) – 1. bis 4. März 2011
Branche: Zulieferindustrie
CeBIT 2011 – Heart of the digital world
Hannover (Deutschland) – 1. bis 5. März 2011
Branche: Informationstechnik, Telekommunikation, Unter-
haltungselektronik, Rundfunk- und Fernsehtechnik, Foto, 
Kino, Film, AV
therapie Leipzig – Fachmesse und Kongress für Therapie, 
Medizinische Rehabilitation und Prävention
Leipzig (Deutschland) - 10. bis 12. März 2011
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie
JEC Composites Show
Paris (Frankreich) - 29. bis 31. März 2011
Branchen: Verbundwerkstoffe, Maschinen, Werkzeuge, 





Hannover (Deutschland) – 4. bis 8. April 2011
Branche: Zulieferindustrie Energie, Windkraft, Kraftwerke
CeMAT Hannover
Hannover (Deutschland) – 2. bis 6. Mai 2011




Düsseldorf (Deutschland) – 12. bis 18. Mai 2011
Branchen: Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinen
Weitere Gemeinschaftsstände
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Vorschau
Folgende Firmengemeinschaftsstände sind in Planung:
ALTENPFLEGE 
Die Leitmesse der Pflegewirtschaft
Nürnberg (Deutschland) – 12. bis 14. April 2011
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie
SOLAREXPO
Verona (Italien) – 4. bis 6. Mai 2011
Branchen: Energiewirtschaft (konventionelle und erneuerba-
re Energien)
MTA
Malaysia International Precision Engineering, Machine Tools 
and Metalworking Exhibition
Kuala Lumpur (Malaysia) – 4. bis 8. Mai 2011
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
ITM Belgrad
Sajam Tehnike – Technical Fair – Internationale Technische 
Messe
Belgrad (Serbien) – 9. bis 13. Mai 2011
Branchen: Mehrbranchen – Investitionsgütermesse
TRANSPORT LOGISTIC
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik & Verkehr
München (Deutschland) – 10. bis 13. Mai 2011
Branchen: Transport und Verkehr
Technoforum/Metalloobrabotka
International Specialized Exhibition for Modern Materials
Processing Technologies, Intelligent
Moskau (Russland) – 23. bis 27. Mai 2011
Branchen: Mehrbranchen - Investitionsgütermessen
EnerChina (ehem. BIESEPE)
International Energy Saving and Environmental Protection 
Exhibition
Peking (China) – 13. bis 16. Juni 2011
Branchen: Energiewirtschaft
SEMICON West
Semiconductor Equipment and Materials Exposition 
and Conference
parallel zur Intersolar North America
San Francisco (USA) – 12. bis 14. Juli 2011
Branche: Halbleiterfertigung, Leiterplattenfertigung, Materi-
alien, Qualitätskontrolle
GÄSTE
Fachmesse für Gastronomie, Hotellerie und 
Gemeinschaftsverpflegung
Leipzig (Deutschland) – 4. bis 6. September 2011
Branche: Gastronomie, Ladeneinrichtungen, Ernährungs-
wirtschaft (Nahrungs- und Genussmittel)
26. EU PVSEC
European Photovoltaic Solar Energy Conference 
and Exhibition
Hamburg (Deutschland) – 5. bis 9. September 2010
Branche: Solartechnik
ITFM Industrial Trade Fair Moscow
Moskau (Russland) – 27. bis 30. September 2011
Branche: Materialhandhabung, Logistik, Antriebs-, Förder- 
und Lagertechnik, C-Techniken, Fertigungsautomatisierung, 
Mess-, Regel- und Steuertechnik, Oberflächentechnik
Motek – Die internationale Fachmesse für Montage-, Hand-
habungstechnik und Automation
Stuttgart (Deutschland) – 10. bis 13. Oktober 2011
Branchen: Montagetechnik, Handhabungstechnik, Pneuma-
tik, Steuerungssysteme, Antriebstechnik, Industrieroboter, 
Automatisierungssysteme
productronica 
Weltleitmesse für innovative Elektronik-Fertigung
München (Deutschland)
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik, c-Techniken, Ferti-





Die Position des Instruments Messe 
im Kommunikations-Mix ist stabil bis 
steigend. Für 84 % der Aussteller sind 
Messen wichtig oder sehr wichtig. Der 
AUMA-Vorsitzende: „Die Bedeutung 
der Messe ist offensichtlich weder 
durch die Wirtschaftskrise noch durch 
andere Medien beeinträchtigt worden.“ 
Vor dem Instrument Messe steht nur 
die im Grunde selbstverständliche Prä-
senz im Internet (89 %), nach den Mes-
sen folgt der Außendienst, den 79 % 
der Aussteller für wichtig oder sehr 
wichtig halten; 54 % erreicht das Di-
rect Mailing. Vor diesem Hintergrund 
erwartet der AUMA für 2011 eine po-
sitive Entwicklung der Aussteller- und 
Besucherzahlen in Deutschland.
Auch die mittelfristige Position des Ins-
truments Messe ist offensichtlich stabil, 
so der AUMA-Vorsitzende. Für gut zwei 
Drittel der Aussteller haben Messen in 
fünf Jahren die gleiche Bedeutung wie 
heute, 13 % erwarten eine höhere Be-
deutung, 15 % eine geringere. Je nach 
Branchen gibt es hier aber deutliche 
Unterschiede. Investitionsgüterausstel-
ler sehen die Bedeutung von Messen 
per Saldo optimistisch, während von 
den Konsumgüterausstellern zwar 15 % 
eine steigende Bedeutung sehen, aber 
ein Viertel eine geringere. Hier sei es, 
so Boekstegers, eine zentrale Aufga-
be für die Messeveranstalter, mit ihren 
Kunden an neuen Konzepten zu feilen 
und die Bindung der Aussteller an das 
Medium Messe zu stärken.
(c/s.f.,Quelle: AUMA)
Internationale Plattform für die 
Gebrauchtmaschinenbranche
Vom 6. bis 8. April 2011 findet in den Nord-
hallen der Koelnmesse erstmals die inter-
nationale Branchenfachmesse für Ge-
brauchtmaschinen und -anlagen USETEC 
statt. Das Angebot umfasst Maschinen 
und Anlagen für alle Branchen und In-
dustriezweige – von Baumaschinen und 
Nutzfahrzeugen über die Robotik, die 
Werkzeugmaschinen im Metall- oder 
Holzverarbeitungsbereich bis hin zu 
Kunststoffverarbeitung sowie IT und 
Telekommunikations-Technik.
Die zentrale Lage und internationale Be-
deutung des Messestandorts Köln sowie 
die moderne Infrastruktur des Kölner 
Messegeländes haben den Fachverband 
des Maschinen- und Werkzeug-Groß-
handels (FDM) veranlasst, Köln als neue 
Branchenplattform zu wählen.
„Mit Köln haben wir einen Top-Standort 
gefunden, der der hohen internationalen 
Bedeutung des Gebrauchtmaschinen-
Marktes gerecht wird“, so Kurt Rader-
macher, Geschäftsführer des FDM. „Der 
FDM unterstützt als fachlicher Träger 
die USETEC und sieht mit seinen Mit-
gliedern der Messe in Köln voller Erwar-
tungen und mit Vorfreude entgegen.“ 
Zur USETEC vom 6. bis 8. April 2011 
werden rund 450 Anbieter und 10.000 








(c/s.f., Quelle: Hess GmbH)
SOLAREXPO & Greenbuilding 2011
Die IHKs laden interessierte Unternehmen 
zur Teilnahme am Firmengemeinschafts-
stand der Länder Thüringen, Sachsen-
Anhalt und Sachsen auf die Fachmesse 
SOLAREXPO & Greenbuilding vom 4. bis 
6. Mai 2011 in Verona ein. Die Gemein-
schaftsbeteiligung wird organisiert von der 
IHK Erfurt und der DEinternational Italia 
Srl., der Dienstleistungsgesellschaft der 
Deutsch-Italienischen Handelskammer.
Messeinformationen
Italien ist zum Eldorado der Photovol-
taik-Industrie geworden, seit die Regie-
rung im Februar 2007 neue Anreize zur 
Erzeugung von Strom aus Sonnenener-
gie gegeben hat. Mit mehr als 85.000 
installierten photovoltaischen Anlagen, 
die eine Gesamtkapazität von 1.350 MW 
haben, hat sich Italien in Europa zum 
drittgrößten Erzeuger von Solarener-
gie nach Deutschland und Spanien 
entwickelt. Italien hat noch ein großes 
Potenzial für den Einsatz deutscher 
Spitzentechnologien, zumal Italien die 
Investitionen im Solarbereich durch ver-
einfachte Genehmigungsverfahren er-
leichtern möchte.
Die internationale Fachmesse SOLAR-
EXPO & Greenbuilding in Verona ge-
hört mit ihren 10 Hallen und 1.268 Aus- 
stellern und 70.000 Besuchern zu den 
wichtigsten Messen für den Bereich 
Photovoltaik. DEinternational Italia Srl. 
arbeitet in enger Kooperation mit der 
Messegesellschaft zusammen, um die 
Interessen der deutschen Industrie vor 
Ort zu vertreten. Der von der DEinter-
national Italia Srl. seit über acht Jahren 
jährlich realisierte Gemeinschaftsstand 
mit individueller Kooperationsbörse 
hat dazu beigetragen, dass eine große 
Anzahl deutscher Unternehmen erfolg-
reich auf den italienischen Markt ein-
geführt wurde. Weiterführende Infor-
mationen zur Messe sind auch unter 
www.solarexpo.com zu finden.
Interessierte Unternehmen haben die 
Möglichkeit, sich kostengünstig und 
mit wenig Aufwand an dieser Messe 
zu beteiligen. Die IHKs bieten nicht 
nur ein Komplettangebot mit Flächen-
miete, Standbau mit Grundmöblierung 
und technischen Ausrüstungen, son-
dern auch eine optimale Präsentati-
onsplattform, die Vermarktungsvorteile 
verschafft. Darüber hinaus profitieren 
die Aussteller von einem Business-
Matching für ihr Unternehmen und 
von einer umfangreichen Betreuung 
im Vorfeld als auch während der Messe 
– damit diese sich ausschließlich ihren 
Geschäften widmen können. 
Kontakt: 
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2011 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte 
kreuzen Sie die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
2011 
 01.03.-04.03. intec, Leipzig  13.06.-16.06. EnerChina, Peking 
 01.03.-04.03. Z – Die Zuliefermesse, Leipzig  14.06.-17.06. ITM Poland, Poznan 
 01.03.-05.03. CeBIT, Hannover  12.07.-14.07. Semicon West, USA/San Francisco 
 10.03.-12.03. therapie Leipzig, Leipzig  04.09.-06.09. GÄSTE, Leipzig 
 29.03.-31.03. JEC Composites Show, Frankreich/Paris  05.09.-08.09. PVSEC, Hamburg 
 04.04.-08.04. HANNOVER MESSE – Industrial Supply, Hannover  27.09.-30.09. MDA RUSSIA (ITFM), Russland/Moskau 
 04.04.-08.04. HANNOVER MESSE – Energy, Hannover  29.09.-01.10. ITF Plovdiv/Bulgarien 
 12.04.-14.04. ALTENPFLEGE, Nürnberg  04.10.-06.10. Aerospace Testing, Russland/Moskau 
 13.04.-15.04.       Water Sofia/Bulgarien  03.10.-07.10. MSV 2011, Tschechien/Brünn 
 02.05.-06.05 CeMAT, Hannover  03.10.-07.10 Transport A Logistica, Tschechien/Brünn 
 04.05.-06.05 Solarexpo, Italien/Verona  10.10.-13.10. Motek, Stuttgart 
 04.05.-08.05 MTA, Malaysia/Kuala Lumpur  31.10.-05.11. FIHAV, Kuba/Havanna 
 09.05.-13.05 ITM Belgard, Serbien  November ECOMONOD, Italien/Rimini 
 10.05.-13.05. TRANSPORT LOGISTIC, München  15.11.-18.11. productronica, München 
 12.05.-18.05. interpack, Düsseldorf  16.11.-19.11. Metalex, Thailand/Bangkok 
 23.05.-27.05. Technoforum/Metalloobrabotka, Russland/Moskau  18.11.-21.11. MEDICA, Düsseldorf 
 08.06.-10.06. Intersolar Europe, München  Dezember Automechanika, China/Shanghai 
 
 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
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IHK Dresden
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 
Inhalt: · Einreihung von Textilien
 ∙ Einreihung von „automatischen Datenverar-
beitungsanlagen“ (Computerzubehör)
 ∙ Einreihung von Maschinenteilen und  
-zubehör sowie Werkzeugen
 ∙ Besonderheiten bei der Einreihung von Le-
bensmitteln und Lebensmittelzubereitungen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3  
(AV 2 und AV 3) 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 10. Februar 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 155,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, 
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die richtige Exportkalkulation 
Inhalt: · Der Einfluss der INCOTERMS auf die 
  Exportkalkulation
 ∙ Kosten, die mit der Abwicklung von Akkre-
ditivgeschäften verbunden sind
 ∙ Kosten der Exportkreditversicherung
 ∙ Kosten auslandsbezogener Gewährleistung
 ∙ Kosten des Exportvertriebs
 ∙ Kosten d. Zertifizierung (Russland, USA usw.)
 ∙ Kosten für Bürgschaften und Garantien u.a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 16. Februar 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, 
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren – 
Grundlagenseminar 
Inhalt: · Ursprungsregeln
 ∙ Rechtliche Hintergründe
 ∙ Begriffe (Lieferantenerklärungen, Ur-
sprungserklärungen auf der Rechnung, 
Nachprüfungsersuchen, Dokument INF.4, 
„Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung)
Fort- und Weiterbildung
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 1. März 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 155,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





 ∙ Überblick über die Ausfuhrliste
 ∙ Genehmigungsvorschriften im Zusammen-
hang mit der Ausfuhrliste
 ∙ Genehmigungsvorschriften außerhalb der 
Ausfuhrliste
 ∙ Sonstige Genehmigungsvorschriften
 ∙ Embargos
 ∙ Das Antragsverfahren 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 3. März 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 175,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, 
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Sachbearbeitung Außenwirtschaft – Verfahren des Ex- und 
Imports für Waren und Dienstleistungen 
Inhalt: I. Grundlagen:
 Einführung in das Zoll- und Außenwirtschafts-
recht; die Einreihung von Waren in das har-
monisierte System (HS); Warenursprung und 
Zollpräferenzen, Verbote und Beschränkun-
gen; das Versandverfahren und dessen Absi-
cherungen; Zollbetriebsprüfungen; Argumente 
für das Zolllager; Rechtsbehelfe
 II. Exportabwicklungen:
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften; die 
Abwicklung von Binnenmarktgeschäften; be-
sondere Ausfuhrverfahren; Außenwirtschaftli-
che Verbote und Beschränkungen
 III. Importabwicklungen:
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften; die 
Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt; die 
Berechnung der Einfuhrabgaben; besondere 
Einfuhrverfahren; Außenwirtschaftsrechtliche 
Verbote und Beschränkungen 
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Fort- und Weiterbildung
Ort: Dresden 
Termin: 4. März bis 16. April 2011 
Entgelt: 510,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, 
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Der sichere Umgang mit auslandsbezogenen Zahlungs- 
und Lieferbedingungen 
Inhalt: · Die Problematik frei formulierter Liefer-
  bedingungen
 ∙ Die wichtigsten standardisierten Lieferbe-
dingungen
 ∙ Vor- und Nachteile der Verwendung von 
TRADETERMS
 ∙ Die richtige Anwendung der INCOTERM-
Lieferbedingungen
 ∙ (Neuregelung 2010)
 ∙ Vorteile bei der Verwendung der ECE-Lie-
ferbedingungen
 ∙ Formen der Zahlungsabwicklung im Aus-
landsgeschäft
 ∙ Risiken bei der Verwendung des Dokumen-
ten-INKASSOS
 ∙ Das Dokumenten-AKKREDITIV
  - Arten
  - Abwicklung
  - häufig beobachtete Fehler
 ∙ Checklisten zur sicheren Abwicklung von 
Inkasso- und Akkreditivgeschäften
 ∙ Bankgarantien und ihre Anwendung 
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 23. März 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, 
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbauseminar
Inhalt: · Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im 
EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku-
mulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen  
Geometrie“ in PAN-EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbeschei-
nigung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei 
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 24. März 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 155,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, 
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 
Inhalt: Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme 
bezüglich der steuerlichen Behandlung der 
Umsätze und Einkäufe auf. In diesem Semi-
nar werden die Teilnehmer anhand von prakti-
schen Beispielen und Formularen mit der steu-
erlichen Behandlung von Auslandsgeschäften 
vertraut gemacht.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 5. April 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 155,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, 
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Fachkundeseminar zum/zur betrieblichen Datenschutzbe-
auftragten - Grundlagenseminar
Inhalt: Einführung in das Datenschutzrecht
 Allgemeines Persönlichkeitsrecht; Daten-
schutzgesetzgebung in Sachsen, Deutschland 
und der EU; Unterschied von Datenschutzre-
geln in Behörden und Unternehmen; Daten-
schutzrechtlich vorrangige Rechtsvorschriften/
Besondere Verschwiegenheitspflichten
 Das Datenschutzrecht in Unternehmen und 
Einrichtungen
 Das Bundesdatenschutzgesetz und seine Re-
geln; Bestellung des Datenschutzbeauftrag-
ten; Rechte der Betroffenen (Mitarbeiter, Kun-
den, Interessenten); Auskunftsersuchen und 
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Datenübermittlung an Dritte; Auftragsdaten-
verarbeitung; Funktionsübertragung; Daten-
schutzgerechtes Direktmarketing; Umgang mit 
Kundendaten, Beschaffung und Nutzung von 
Adressdaten
 Aufgaben des Datenschutzbeauftragten 
 Zulässigkeitsprüfung/Vorabkontrolle; Führen 
von Verfahrensübersichten Mitarbeiterschu-
lung und  Verpflichtung auf das Datenge-
heimnis; Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 
Datenverarbeitung; Beratung der Geschäfts-
führung, Tätigkeitsberichte
 Datenschutzkontrolle 
 Kontrolle durch den Datenschutzbeauftragten 
und die Aufsichtsbehörde;  Buß- und Strafvor-
schriften
 Datensicherheit nach § 9 BDSG 
 Datensicherheit nach Anlage zu § 9 BDSG; 
Verantwortlichkeiten zur Sicherstellung der 
Datensicherheit
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 5. April bis 6. April 2011, 09:00-16:30 Uhr
Entgelt: 650,00 EUR inkl. Pausengetränke und Skripte
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Annegret Böker, 




Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 
Inhalt: 1. Der Modernisierte Zollkodex (MZK) und 
  seine Auswirkungen auf die Zollverfahren
 2. Die Zollanmeldung
 ∙  Die neue summarische Vorabanmeldung 
(ab 01.01.2011)
 ∙ Erstellen einer Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenz-
papiere)
 ∙ Unvollständige Zollanmeldung und ande-
re Vereinfachungsmöglichkeiten
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Nutzung des IT-Verfahrens ATLAS (Dar-
stellen verschiedener Möglichkeiten)
 3. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
 ∙ Zollwertermittlung/-anmeldung
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer 
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 20. April 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 155,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Inhalt: · Grober Überblick über das europäische 
  Zollrecht
 ∙ Überblick über den europäischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ Atlas-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die be-
triebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter 
Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwick-
lung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten 
Ort: IHK Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. Februar 2011, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Neues im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 
Inhalt: · Statistisches Warenverzeichnis 2011 – 
  Änderungen bei der Warentarifierung 
  im elektronischen Zolltarif
 ∙ Ab 01.01.2011 obligatorische Summarische 
Vorabanmeldung (SumA) in ATLAS bei Ein- 
und Ausfuhr
 ∙ EMCS-Verfahren (Transport verbrauchssteu-
erpflichtiger Waren, Ersatz des begleitenden 
Verwaltungsdokuments BVD)
 ∙ INCOTERMS 2011 (Überarbeitung der inter-
nationalen Lieferbedingungen)
 ∙ Modernisierter Zollkodex (MZK), aktueller 
Stand der Umsetzung
 ∙ Änderungen bei vereinfachten Zollverfahren
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
 ∙ Beachtung und Umsetzung der „Anti-Ter-
ror-Listen“
 ∙ Aktueller Stand beim zugelassenen Wirt-
schaftsbeteiligten (AEO) 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 28. Februar 2011, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft 
Inhalt: · Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer-u. Zahlungsbedingun-
gen für Preiskalkulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen, von Risiko-
faktoren
 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken
 ∙ Anti-Dumpingpraxis 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. März 2011, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren 
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportförder-
  mittel
 ∙  Vertrautmachen der Teilnehmer mit den 
Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem  
(Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand 
der jeweiligen Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenz-
begünstigt geliefert werden kann
 ∙ Welche Papier sind erforderlich und wie 
sind diese zu handhaben?
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und 
EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferan-
tenerklärung (LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Vereinfachungen in der Arbeit mit diesen 
Papieren
 ∙ Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten 
Ausführers“ einschließlich erforderlichen 
betrieblichen Arbeits- und Organisationsan-
weisungen 
Ort: IHK Chemnitz,
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. März 2011, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Region Erzgebirge
Zoll – Importabwicklung 
Thema: · Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenzpapier)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten 
 ∙ Zollberechnung 
 ∙ Zollwertrecht 
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Teilnehmer: Geschäftsführer und Mitarbeiter von Importfir-
men 
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 14. Februar 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Seminar für Zolleinsteiger 
Thema: · Grober Überblick über das europäische 
  Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zoll-
abwicklung
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 ∙ Erster grober Überblick über den elektro-
nischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwal tung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die  
betriebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter 
Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Export-
abwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstütz ungs-
möglichkeiten 
Teilnehmer: Sachbearbeiter im Einkauf und Verkauf, künf-
tige Zollsachbearbeiter, aber auch Geschäfts-
führer, deren Unternehmen künftigen interna-
tionalen Warenverkehr planen 
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 9. März 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Thema: · Zollpräferenzen als wichtige 
  Exportfördermittel
 ∙ Vertrautmachen der Teilnehmer mit den 
Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem  
(Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand 
der jeweiligen Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenz-
begünstigt geliefert werden kann
 ∙ Welche Papiere sind erforderlich und wie 
sind diese zu handhaben?
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und 
EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferan-
tenerklärung (LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Vereinfachungen in der Arbeit mit diesen 
Papieren
 ∙ Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten 
Ausführers“ einschließlich der erforderlichen 
betrieblichen Arbeits- und Organisationsan-
weisungen
Teilnehmer: Sachbearbeiter der Versand-, Export- u. Verkaufsab-
teilungen, die mit der Erstellung v. Warenverkehrs-
bescheinigungen EUR.1, Ursprungserklärungen auf 
der Rechnung und Lieferantenerklärungen befasst 
sind bzw. sich in der Zukunft befassen werden
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 24. Mai 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Aufbauseminar Zollpräferenzen 
Thema: · Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung
 ∙ Die neue Ursprungskumulierung im EWR
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku-
mulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo-
metrie“ im PAN-EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini-
gung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei 
Teilnehmer: Sachberarbeiter der Versand-, Export- und 
Verkaufsabteilungen, die regelmäßig Waren-
verkehrsbescheinigungen EUR.1 oder EUR-
MED, Ursprungserklärungen auf der Rechnung 
und Lieferantenerklärungen ausstellen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 6. Juni 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de (c/a.n.)
Region Mittelsachsen
Abwicklung von Exportgeschäften einschließlich 
EU-Binnenmarkt 
Inhalt: · Anhand praktischer Beispiele mit Original-
  papieren werden die Teilnehmer mit Instru-
  menten zur Vermeidung von Schwierigkei-
Fort- und Weiterbildung
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  ten bei der Abwicklung von Auslands-
  geschäften vertraut gemacht
 ∙ Einführung in das Ursprungsrecht  
(Ursprungsregeln)
 ∙ Vertragsgestaltung (Kalkulation, Liefer- und 
Zahlungsbedingungen)
 ∙ Versicherungsfragen (Transportversicherung, 
Ausfuhrkreditversicherung)
 ∙ Länderspezifische Versandpapiere (Aus-
fuhranmeldung, ATLAS, Ursprungszeugnis, 
EUR.1, Transportdokumente, Intrastat- und 
zusammenfassende Meldung)
 ∙ Verbringungs-/Ausfuhrnachweis 
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin: 4. März 2011, 09:00-16:30 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
Anmeldung: Rita Köhler, 
 Tel.: 03731 79865-5250, Fax: -19 5102
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Die neuen INCOTERMS 2010 
Inhalt: Die richtige und sinnvolle Anwendung geeig-
neter Incoterms in der Praxis und Auswirkun-
gen der Klauseln auf die Exportkalkulation;
 Vorstellung der Neuerungen der Incoterms 
2010 im Vergleich zu Incoterms 2000
 ∙ Inhalt und Aussage der Klauseln
 ∙ Pflichten von Käufer und Verkäufer/Kosten- 
und Risikoübergang
 Exportkalkulation 
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen,
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin: 23. März 2011, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
Anmeldung: Rita Köhler, 
 Tel.: 03731 79865-5250, Fax: -19 5102
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Regionalkammer Plauen
Zolltechnische Abwicklung von Muster-, Reparatur-, 
Garantie- und Ersatzteillieferungen 
Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen, die zur korrek-
ten Versand- und Zollabwicklung von Garan-
tielieferungen, Reparatursendungen, Monta-
gewerkzeugen etc. notwendig sind
 ∙ Präferenzieller Warenursprung (EUR.1, 
Rechnungsvermerk)
 ∙ Handelsrechnung, Proformarechnung
 ∙ Unvollständige Ausfuhranmeldung
 ∙ Grundlagen der aktiven und passiven Verede-
lungsverfahren – Abfertigung als Rückwaren
 ∙ Vorübergehende Verwendung (Carnet 
A.T.A., INF.3)
 ∙ Praktische Übungen (Fallstudien) 
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 9. Februar 2011, 09:00 -17:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 blei@pl.chemnitz.ihk.de 
(c./s.s.)
Die neuen INCOTERMS 2010 
Inhalt: Die richtige und sinnvolle Anwendung geeig-
neter Incoterms in der Praxis und Auswirkun-
gen der Klauseln auf die Exportkalkulation;
 Vorstellung der Neuerungen der Incoterms 
2010 im Vergleich zu Incoterms 2000
 ∙ Inhalt und Aussage der Klauseln
 ∙ Pflichten von Käufer und Verkäufer/Kosten- 
und Risikoübergang
 Exportkalkulation 
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 3. März 2011, 09:00 -17:00 Uhr 
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,




Zollpräferenzen beim Export von Waren 
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel




 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem (Über-
blick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand 
der jeweiligen Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenz-
begünstigt geliefert werden kann
 ∙ Welche Papiere sind erforderlich und wie 
sind diese zu handhaben?
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und 
EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferan-
tenerklärung (LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Vereinfachungen in der Arbeit mit diesen 
Papieren
 ∙ Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten 
Ausführers“ einschließlich erforderlichen 
betrieblichen Arbeits- und Organisationsan-
weisungen 
Ort: IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 2. März 2011, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 
 Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320,
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de 
(c./s.s.)
IHK Leipzig
Zollvorschriften und Verfahren des Ex- und Imports 
Inhalt: · Einführung in das Zoll- und Außenwirt-
  schaftsrecht
 ∙ Einreihung von Waren in den Zolltarif  
(EZT-online)
 ∙ Abwicklung von Ausfuhrgeschäften
 ∙ Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und 
Beschränkungen
 ∙ Präferenzrecht
 ∙ Nichtpräferenzieller Warenursprung/Das 
Kammerursprungszeugnis
 ∙ Abwicklung von Einfuhrgeschäften
 ∙ Zollversandverfahren
 ∙ ATLAS – Das IT-Verfahren der deutschen 
Zollverwaltung
 ∙ Besondere Zollverkehre
 ∙ Veredelungsverkehre
 ∙ Betriebsprüfung Zoll
 ∙ Vorübergehende Ausfuhr – Carnet A.T.A.
 ∙ Abwicklung von Binnenhandelsgeschäf-
ten 
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 22. März bis 12. Mai 2011, 
 Di. und Do. 17:00 bis 20:15 Uhr
 60 Unterrichtsstunden 
Entgelt: 616,00 EUR 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leip-
zig 
Anmeldung: Barbara Honsa, 
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de 
(l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft 
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik
 ∙ Außenwirtschaftliche und volkswirtschaftli-
che Aspekte
 ∙ Recht im Außenhandel
 ∙ Unternehmen und Außenwirtschaft
 ∙ Internationales Marketing
 ∙ Im- und Exportabwicklung
 ∙ Kommunikation und Organisation 
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 13. April 2011 bis 06. Oktober 2012, 
 Mi. und Fr. 17:00 bis 20:15 Uhr,
 jeden 2. Monat 1 x Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr,
 Vollzeit Prüfungsvorbereitung: 6 Tage im Ok-
tober 2012
 540 Unterrichtsstunden  
Entgelt: 3.187,00 EUR 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leip-
zig 
Anmeldung: Barbara Honsa, 
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de 
(l/b.h.)
Fort- und Weiterbildung
Außenwirtschaftsnachrichten – 01-02/2011 23
Geschäftsverbindungen
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zu-
widerhandlungen können mit Buß-
geldern bis hin zu hohen Freiheits-
strafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 
die Bonität der anfragenden ausländi-
schen Firma gemacht.
Brasilien
 Partner für Bauvorhaben 
 gesucht 
 Chiffre-Nr. L-11-001
Brasilianisches Unternehmen, tätig im 
Bereich Bau von Wohnresidenzen und 
Infrastrukturentwicklung im brasili-
anischen Bundesstaat Santa Catarina, 
sucht deutschen Investpartner, mög-
lichst mittelständische Baufirma mit 
schon vorhandener Auslandserfahrung. 
Vorteile: zügiges Reinvest, günstigere 
Renditen als in Europa. Durch wirt-
schaftliche Entwicklung hohe Kaufkraft 
und Nachfrage. 
Korresp.: dt., engl., port. 
China
 Hersteller von Gussformen
 Chiffre-Nr. L-11-003
Chinesischer Hersteller von Gussfor-
men, Metallteilen und Prototypen hat 
die Möglichkeit, alles aus einer Hand 
zu bieten, von der Konzeption bis zum 
vollendeten Produkt. Das Unternehmen 
produziert Gussformen für alle mögli-
chen Geräte und bedient so die ver-
schiedensten Industrien. Gesucht wird 
die Zusammenarbeit mit deutschen Fir-
men. Das Unternehmen bietet Kunden- 
und Marktorientierung sowie qualitativ 






lischen Cocktails und Wodka-Pro-
dukten, mit Sitz in Estland, sucht 
deutsche Vermarktungs- bzw. Ver-
triebspartner. Von der Verpackung, 
über das Design bis hin zum Inhalt 
der Flasche bietet das Unternehmen 
eine breite Palette. Die durchschnitt-
liche Produktionskapazität beträgt 
60 Mio. Liter pro Jahr. Lohnabfül-
lung wird ebenfalls angeboten.
Korresp.: dt.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 







Französisches Unternehmen aus dem 
Bereich des Gesundheitswesens sucht 
nach Zwischenhändlern in Europa. 
Die Firma hat das kleinste Mikroend-
oskop zur Krebsfrüherkennung ent-
wickelt, das es auf dem Markt gibt. 
Es werden bereits 200 Systeme in den 
bekanntesten Krankenhäusern der 
Welt eingesetzt. Das Gerät reduziert 
die Notwendigkeit von Biopsien und 
liefert schnell verlässliche Informati-
onen.
Korresp.: engl.,  frz.
 Unternehmen aus der 
 Verpackungsindustrie
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-005
Französischer Hersteller von Verpa-
ckungsmaschinen wie Einsackma-
schinen, Zählern, Gewichtsskalen, 
Dosierern, Befüllapparaten, automa-
tischen Schraubern und Sammelma-
schinen sucht einen Vertriebspartner 
in Deutschland, Tschechien, Slowenien, 
Rumänien und Ungarn. Das Unterneh-
men verfügt über mehr als 25 Jahre 
Erfahrung in der Verpackungsbranche 
und bietet die Möglichkeit, die Maschi-
nen genau an die Kundenwünsche an-
zupassen.




Kleiner italienischer Betrieb, der sich 
auf die Konstruktion und Produktion 
von Prototypen von Elektromotor be-
triebenen Autos spezialisiert hat, sucht 
nach Joint Venture, um neue Modelle 
zu entwickeln, und bietet Zuliefertä-
tigkeiten an. Das Unternehmen bietet 
Erfahrung, innovative Leistungen und 
Flexibilität und ist auch in einigen Pro-
jekten innerhalb des 7. Forschungsrah-
menprogramms involviert.
Korresp.: engl., it.
 Hersteller von Elektrogeräten
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-007
Italienische Firma, die sich auf die Her-
stellung von Wärmetauschern, Fernsteu-
erungskondensatoren, Trockenkühlern 
und anderen Kühlgeräten spezialisiert 
hat, sucht nach Agenten und Ver-
triebspartnern. 
Korresp.: engl., it.
 Aufbauten für Fahrzeuge
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-010
Italienische Firma, die sich auf die Pro-
duktion eines breiten Angebots von 
amtlich zugelassenen Aufbauten für 
Fahrzeuge wie Autos und auch Boote 
spezialisiert hat, sucht nach Zwischen-
händlern (Vertriebspartner, Agenten, 
Vertreter). Das Angebot reicht von Auf-
bauten für Schwertransporte bis zu An-
hängern bzw. Aufbauten für privat. Das 




 Chiffre-Nr.  L/EEN-11-011
Italienische Firma, die innovative Pro-
dukte und industrielle Robotersysteme 
entwickelt und produziert, sucht nach 
Zwischenhändlern und Joint-Venture-
Möglichkeiten im Ausland. Das Unter-
nehmen ist in vielfältige und interdis-
ziplinäre Projekte sowie europäische 
Forschungsprojekte involviert, hat ein 
großes Portfolio an Produkten und Kli-
enten sowie einen hohen Standard an 
maßgeschneiderten Angeboten, um die 
Nachfrage verschiedenster Bereiche be-
dienen zu können. Das Unternehmen 
ist eine akademische Ausgründung und 
beschäftigt sich vor allem mit der Ent-
wicklung und Produktion von Prototy-
pen und Vorserienobjekten auf Nach-




Italienische Firma, die Arbeitssicher-
heitsausstattung  produziert, insbeson-
dere Gehörschutzstöpsel (zylindrische 
Filter mit einer Doppelschicht aus 
PVC-Schaumstoff, umweltfreundlich 
gefärbt), sucht Importeure und Ver-
triebspartner.
Korresp.: engl., frz., it.
 Europapatent für Fahrbahn-
 markierungen
 Chiffre-Nr. EG1210 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Baudienstleistungen und 
Inhaber eines Europapatentes für Fahr-
bahnmarkierung, sucht Vertriebspart-
ner. Gleichzeitig sucht das Unterneh-
men Firmen, die an der Herstellung 
seines innovativen Systems interessiert 





 Chiffre-Nr. EG1210 IT02
Ein italienisches Unternehmen, an-
erkannt als zuständige Stelle für CE-
Kennzeichnung von Militär- und 
Luftfahrtausrüstungen, sucht Ver-
triebspartner bzw. neue Kunden in Eu-
ropa. Das Unternehmen verfügt über 
eine hohe Professionalität in Hoch-
Risiko-Bereichen. 
Korresp.: engl., it.
 Wasser- und 
 Feuchtigkeitsschutz
 Chiffre-Nr. EG1210 IT03
Ein italienisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf Harze für die Wasser-
abdichtung, Entfeuchtung, Feuch-
tigkeitsschutz, spezielle Farben und 
Dichtmittel, sucht Vertriebspartner, die 
im Bereich Herstellung und Sanierung 
tätig sind.
Korresp.: engl., it.
 Analyse- und Messinstrumente
 Chiffre-Nr. EG1210 IT04
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Ana-
lyse- und Messinstrumenten sowie 
Kontrollgeräten, sucht Vertreter und 
Vertriebspartner. Das Unternehmen ist 
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wendungen wie Fußböden, Treppen-






Hersteller von alkoholischen Getränken 
in den baltischen Staaten, mit Sitz in 
Lettland, sucht deutsche Importeure 
und Großhändler von alkoholischen 
Getränken sowie mittlere bis kleine 
Einzelhändlerketten als neue Koope-
rationspartner. Hauptprodukte des Un-
ternehmens sind Wodkas der Premium-
Qualität sowie aromatisierte Wodkas in 
verschiedenen Geschmacksvarianten. 
Die Produkte werden sowohl als eigene 
Marken „Arsenitsch“ sowie „Kurland“ 
als auch in Form von diversen Priva-
te Labels vertrieben. Das Unternehmen 
exportiert bereits in über 15 Länder 
Europas, Asiens sowie Nord- und Süd-
amerikas und ist zurzeit auf der Suche 
nach einem Kooperationspartner in 




 UV-Reaktoren für die 
 Desinfektion von Trink- 
 und Abwasser
 Chiffre-Nr. EG1210 NL02
Ein niederländisches Unternehmen kon-
zentriert sich auf die Planung, Herstel-
lung und Wartung von UV-Reaktoren 
für die Desinfektion von Abwasser und 
Trinkwasser. Das Unternehmen sucht die 
Zusammenarbeit mit gut integrierten Fir-
men, die gute Kontakte zum kommunalen 
Markt für Abwasser- und Trinkwasserauf-
bereitung haben. Der mögliche Partner 
sollte gut mit Entscheidungsträgern in 
im OES-, XRF- und XRD-Bereich tätig. 
Zielmärkte sind: Metallurgie, Chemie, 
Maschinenbau, Automobil, Luftfahrt, 
Pharmazie und die Petrochemie. 
Korresp.: engl., it.
 Brandschutzsysteme
 Chiffre-Nr. EG1210 IT05
Ein italienisches Unternehmen, tätig im 
Bereich Brandschutz und spezialisiert 
auf die Herstellung und Installation 
von Brandschutzsystemen mit einer 
Kombination von Wasser und Schaum, 
Rohrsystemen, Heiz- und Klimaanla-




 Chiffre-Nr. EG1210 IT06
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Design und Herstellung von 




 Kabelbäume im 
 Automobilbereich
 Chiffre-Nr. DD-A-10-44
Indischer Hersteller von Kabelbäumen 
sucht Partner für ein Joint Venture 
bzw. für technische Zusammenarbeit 




Indisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Entwicklung und den Test von 
unternehmenskritischen Softwarean-
wendungen, mit langjähriger Nieder-
lassung in Deutschland, sucht neue 
Auftragskooperationen. Deutschspra-
chige Mitarbeiter zur Kommunikation 
mit Indien sind vorhanden. Umsatz in 




Indischer Hersteller von Industrie-
gummi, z.B. gummiertes Gewebe und 
Beschichtungen für verschiedene An-
Geschäftsverbindungen
Gemeinden, Beratern und Unternehmen 
aus dem Bereich Abwasser- und Trink-
wasseraufbereitung zusammenarbeiten, 
um die UV-Technik-Produkte und den 
Service zu fördern, an Handelsmessen, 







Hersteller natürlichen Mineralwassers 
aus der Rustad Quelle, sucht Vertretung 
mit Logistik in Deutschland. Die Quel-
le bei Elverum liegt 180 km nordöstlich 
der Hauptstadt Oslo. Sie wurde von der 
Mattilsynet (Norwegian Food Safety Au-
thority) geprüft und erfüllt alle Anfor-
derungen, um natürliches Mineralwas-
ser zu produzieren. Es ist eine artesische 
Wasserquelle, deren Wasser ohne Hilfe 
von Pumpen in die Produktionshalle ge-
leitet wird. Die Quelle liefert einen kons-
tanten Zufluss mit einer Wassertempe-
ratur von 4 Grad. Das Produkt wird in 
Glasflaschen und Kartonbehältern in 
speziellem Design vertrieben und bereits 
nach China und in die USA exportiert.
Korresp.: dt.
Österreich
 Neues Werbeprodukt 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-014
Österreichische Firma aus der Werbebran-
che, die eine völlig neue Werbeplattform 
entwickelt hat, sucht nach Vertriebspart-
nern in Europa.  Die sogenannte CYC-
LOP-Disc ist eine Fahrrad-Scheibe, die 
speziell so konzipiert wurde, dass sie sich 
während des Fahrens nicht mitdreht.  
Vorteile des Produkts: lesbar bei jeder 
Fahrgeschwindigkeit, einfach anzubrin-
gen, großer Effekt bei geringen Kosten.
Korresp.: engl., dt.
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nal als unterstützendes Arbeitsmittel be-
nutzt  werden und die Patientensicher-
heit erhöhen. Das Gerät in Pocketformat 
dient dem Personal als unterstützender 
Aktionsplan mit Erinnerungsfunktion 
und mit integrierter, notwendiger Do-
kumentation in kritischen Situationen. 
Die schwedische Firma sucht nach Ver-
triebspartnern in ganz Europa mit guten 
Kontakten in Krankenhäuser und/oder 




Ein mittelständisches Unternehmen aus 
Nordschweden hat eine neue Art der Ver-
stärkung von Beton, Polymeren und vie-
len anderen Materialien entwickelt. Das 
Design ist 3-dimensional und gibt dem 
Endprodukt völlig neue und verbesserte 
Charakteristiken. Die Firma sucht nach 
Forschungszusammenarbeit für Test- und 
bereits standardisierte Verfahren. Die Fir-





Einer der größten Schlachterei- und 
Fleischzerlegungsbetriebe der Slowakei mit 
Erfahrung in internationalen Geschäftsbe-
ziehungen (z. B. Deutschland, Niederlan-
de) bietet seine erfahrenen Arbeitskräfte 
für Zerlegungstätigkeiten an. Das Unter-
nehmen ist insbesondere in der Ausbei-
nung und Zerlegung von Schweine- und 
Rindfleisch tätig. Die Tätigkeiten erfolgen 
laut gesetzlicher Vorgaben und nach strik-
tem hygienischen System, basierend auf 
HACCP-Standards. Eine Firmenpräsentati-
on in englischer Sprache liegt vor.
Korresp.: engl., dt.
Spanien
 Ausrüstungen für die 
 Bauindustrie 
 Chiffre-Nr. EG1210 ES02
Ein führender spanischer Hersteller 
von Ausrüstungen für die Bauindust-
Geschäftsverbindungen
Polen
 Handelsvermittlung für 
 Elektronik
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-002
Polnischer Ingenieurbetrieb bietet 
Handelsvermittlung für Hersteller oder 
Großhändler von Ingenieurstechnik, 
Laborinstrumenten und -geräten sowie 
eingebetteten Systemen und Geräten 
der Regelungstechnik. Die polnische 
Firma möchte ausländische Unterneh-
men auf dem polnischen Markt reprä-
sentieren. Im Unternehmen sind aktuell 
14 Ingenieure tätig, die auf Elektronik, 
IT und Regeltechnik spezialisiert sind.
Korresp.: dt., engl., poln.
 Druck- und Verpackungs-
 materialsektor
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-003
Polnisches Unternehmen, das mit Pro-
duktionsfirmen aus der Druckindus- 
trie und dem Verpackungsmaterial-
sektor auf Basis von Vertretungsver-
einbarungen zusammenarbeitet, bietet 
Vermittlungsdienste (Agent, Vertreter, 
Vertrieb), Zulieferung/Auslagerung 
und Joint-Venture-Bildung für auslän-
dische Unternehmen an, die auf dem 
polnischen Markt aktiv werden möch-
ten.  Das Unternehmen sucht außerdem 
nach Franchisemöglichkeiten sowie 
ebenfalls nach Transport- und Logis-
tikdiensten für Russland und Litauen. 
Das Unternehmen arbeitet bereits mit 
russischen Unternehmen zusammen.
Korresp.: engl., poln., russ.
 Pflastersteine
 Chiffre-Nr. DD-A-11-01
Polnisches Bergwerk mit Sitz in Przed-
borowa sucht Kooperations- und Ver-
triebspartner in Deutschland. Herge-
stellt werden Pflastersteine aus Syenit, 
Zuschlag und Syenitsplitt (ein schwar-
zer Granit). Kontakt wird auch mit Fir-






Dienstleister im Energiesektor aus dem 
Nordwesten Russlands, der vor allem auf 
dem Gebiet von Energieaudits, Energie-
einsparung, Messung, Einführung neuer 
energieeffizienter Technologien tätig ist, 
ist an Geschäftpartnern für innovative 
Technologien auf dem Gebiet der Ener-
gieeinsparung interessiert. Das Unter-
nehmen ist in der Lage, technologisch 
entwickelte Ausrüstung im russischen 
Markt zu etablieren, und ist an gemein-
samen Forschungsaktivitäten interessiert. 
Im Unternehmen arbeitet ein junges 
Team, in dem nahezu jeder Angestellte 
eine Fremdsprache beherrscht. Die Firma 
arbeitet außerdem eng mit der St. Peters-




 Chiffre-Nr. EG1210 RU02
Russisches Unternehmen, spezialisiert 
auf Ausarbeitung und Herstellung seis-
mo-akustischer Informationssysteme, 
sucht innerhalb der EU Partner zur Ge-
meinschaftsproduktion. Das Unterneh-
men bietet Zwischenhändlerleistungen 




 Vertriebspartner aus Gesund-
 heitsbranche gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-008
Ein mittelständisches schwedisches Un-
ternehmen hat ein neues Produkt entwi-
ckelt, das grundlegende Unterstützung 
in kritischen Situationen z. B. während 
einer Herz-Lungen-Reanimation oder 
einem plötzlichen Herzstillstand bietet. 
Das Produkt soll vom Gesundheitsperso-
Außenwirtschaftsnachrichten – 01-02/2011 27
Geschäftsverbindungenrie sucht kommerzielle Unterstützung 
beim Vertrieb seiner Produkte in der EU. 
Das Unternehmen ist auch am Kontakt 
zu Firmen interessiert, die Ausrüstun-
gen für die Bauindustrie vermieten und 
leasen. Es bietet auch Schulungen für 
technische Unterstützung und Kun-
denservice nach Verkauf oder während 
der Vermietung/Leasing an.
Korresp.: dt., engl.
 Großhandel von Holz 
 und Brettern
 Chiffre-Nr. EG1210 ES03
Ein spanischer Großhändler von Holz und 
Brettern sucht Zulieferer von Buchen-, Ei-
chen-, Kiefern- und Abachi-Holz (Ayous), 
Spanplatten oder Spanholz. Das Unter-
nehmen hat Erfahrung mit der Vermark-
tung dieser Produktarten in Spanien.
Korresp.: engl.
 Produkte aus dem 
 Gesundheitswesen/
 Vliesstoffprodukte
 Chiffre-Nr. EG1210 ES05
Ein spanisches Unternehmen beschäftigt 
sich mit dem Vertrieb von Produkten aus 
dem Gesundheitswesen, hauptsächlich 
aus dem geriatrischen Bereich, Chemi-
kalien und Desinfektionsmittel sowie 
Operationsabdecktücher. Es bietet Ver-
triebsservice für industrielle Hersteller 
von Vliesstoffprodukten oder ähnlichen 
Technologien, die zur Herstellung von 
Baby wipes gedacht sind. Das Unterneh-
men ist als Einkäufer und Logistikzent-
rum dieser Produkte in Spanien tätig.




Türkische Firma stellt seit 1945 hoch-
wertige Papierschneidemaschinen her, 
welche sie auf dem europäischen Markt 
anbieten möchte, und sucht dafür deut-
sche Importeure.
Korresp.: dt., türk.
 Herstellung von 
 Energieübertragungsanlagen
 Chiffre-Nr. EG1210 TR04
Türkisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Herstellung von Energieüber-
tragungsanlagen, sucht Partner für 
Vertrieb, Logistik und Joint Venture.
Korresp.: engl. 
 Herstellung von Solar- und 
 Photovoltaikelementen
 Chiffre-Nr. EG1210 TR07
Türkischer Hersteller von Solar- und 
Photovoltaikelementen, der diese Pro-
dukte auch installiert und repariert, 
sucht Handelsvermittler. 
Korresp.: engl.
 Herstellung von Energie- und 
 Kommunikationskabeln
 Chiffre-Nr. EG1210 TR08
Türkisches Unternehmen, das Kabel für 
die Kommunikation und Energieüber-




 Magnesiumanoden für 
 Durchlauferhitzer
 Chiffre-Nr. DD-A-10-46
Ungarischer Hersteller von Magne-
siumanoden für Durchlauferhitzer 
sucht deutsche Handels- bzw. Ver-
triebspartner. Außerdem ist das Un-
ternehmen an einer Zusammenarbeit 
mit gleichen Produzenten interes-
siert, die auch den Einbau der Pro-
dukte anbieten. 
Korresp.: engl., ung.
Achtung Geschäftskontakte weltweit! 
Die zentrale Geschäftskontaktbörse im Internet
www.e-trade-center.de 
e-trade-center
Das e-trade-center ist die zentrale Online-Ge-
schäftskontaktbörse der wichtigsten Instituti-
onen der deutschen Außenwirtschaftsförde-
rung. Unterstützt vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) kooperie-
ren im e-trade-center Verbände, Kammern und 
Organisationen der deutschen Außenwirtschaft. 
Das e-trade-center bietet deutschen und aus-
ländischen Unternehmen die Möglichkeit, Pro-
dukte und Dienstleistungen kostenfrei anzubie-
ten und nachzufragen oder Geschäftspartner zu 
suchen. Hier finden Unternehmen, die an Ge-
schäftsanbahnungen interessiert sind, aktuelle 




Nationale und internationale 
Investitionsförderung 
Investitionsvorhaben in Brasilien wer-
den durch eine Fülle von Förderins-
trumenten unterstützt. Neben Pro-
grammen, die von deutschen oder 
brasilianischen Stellen angeboten wer-
den, gibt es auch  verschiedene regi-
onale Maßnahmen, die in Europa von 
der EU und in Südamerika von der In-
teramerikanischen Entwicklungsbank 
angeboten werden. 
Weitere Informationen unter 
www.gtai.de, Außenwirtschaft
Datenbank Länder und Märkte




Basel III treibt Preis für 
Exportkredite in die Höhe 
Für deutsche Unternehmen wird es in 
Zukunft schwieriger werden, die Fi-
nanzierung für ihre Exporte zu sichern. 
Denn die Banken werden die Kosten für 
die höheren Eigenkapitalanforderun-
gen durch Basel III über steigende Kre-
ditzinsen an ihre Kunden weitergeben. 
Davon zeigten sich Banker und Export-
manager auf der 11. Global Export Fi-
nance Conference in Berlin überzeugt. 
Auch die staatliche Absicherung markt-
fähiger Risiken für kurzfristige Kredite 
an Importeure aus anderen EU- und 
OECD-Ländern wird auf absehbare Zeit 
nicht mehr möglich sein. Hier bietet 




Mit dem Vermarktungshilfeprogramm 
unterstützt das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie kleine und 
mittlere Unternehmen aus den neuen 
Bundesländern und Berlin bei ihren au-
ßenwirtschaftlichen Aktivitäten zur Er-
schließung neuer Absatzmärkte mit dem 
Ziel, deren Export zu verstärken und den 
Absatz ihrer Produkte und Dienstleis-
tungen im Ausland zu erhöhen.
Im Mittelpunkt dieser Fördermaßnahme 
stehen neben einer länderspezifischen 
Außenwirtschaftsberatung insbeson-
dere die Identifizierung und Vermitt-
lung potenzieller ausländischer Ge-
schäfts- und Kooperationspartner. Zum 
günstigen Eigenbeitrag von 750 EUR 
plus möglicher Reisekosten erhalten 
die Teilnehmer eine Rundumbetreuung 
durch erfahrene Außenwirtschaftsex-
perten von der Marktanalyse bis zur ak-
tiven Unterstützung bei der Geschäfts-
anbahnung.
Die aktuellen Projekte sowie weitere In-
formationen zur Teilnahme finden Sie 
auf der Website des BMWI www.bmwi.de 
unter Service » Publikationen.
(cp/u.s. Quelle: BMWI)
Deutsche Veranstalter planen 
261 Auslandsmessen im Jahr 2011
Die deutschen Messeveranstalter pla-
nen in diesem Jahr 261 Veranstaltun-
gen in 34 Ländern, fast 20 mehr als für 
2010 geplant waren. Einen Überblick 
zu diesen Veranstaltungen bietet die 
kostenlose Broschüre „German Trade 
Fair Quality Abroad 2011“, die der 
AUMA-Ausstellungs- und Messe-Aus-
schuss der Deutschen Wirtschaft veröf-
fentlicht hat. Schwerpunkte 2011 sind 
Süd-, Ost-, Südost- und Zentral-Asien 
mit 136 Veranstaltungen, gefolgt von 
den europäischen Nicht-EU-Ländern 
(60), dem Nahen und Mittleren Osten 
Förderung und Finanzierung
(22), Lateinamerika (20), Nordamerika 
(10), der EU (8) sowie Afrika (4) und 
Australien/Ozeanien (1). 
Aktuelle und detaillierte Informationen 
zu den einzelnen Messen sind im In-
ternet auch unter www.auma.de und 
www.gtq.de verfügbar. 
Kontakt: 
Ausstellungs- und Messe-Ausschuss 






Exportinitiative Energieeffizienz – 
AHK-Geschäftsreiseprogramm 2011
Die Exportinitiative Energieeffizienz 
unterstützt Anbieter von Produkten 
und Dienstleistungen aus dem Bereich 
Energieeffizienz dabei, ihren Export in 
ausländische Märkte auf- und auszu-
bauen. Profitieren auch Sie von den 
vielfältigen Unterstützungsmöglich-
keiten dieses starken internationalen 
Netzwerks.
Im ersten Halbjahr 2011 stehen deut-
schen Unternehmen insgesamt vier 
Geschäftsreisen dieser Initiative des 
Bundeswirtschaftsministeriums zur 
Teilnahme offen. Ziele, Termine und 
thematische Schwerpunkte sind:
Finnland/Helsinki  
18.01.- 21.01.2011  
Energiecontracting und Energiesyste-
me/industrielles ESCo-Angebot, kom-






triebeleuchtung z. B. für die Auto-
mobil-Zulieferindustrie, Lackier- und 
Trockenanlagen  
Niederlande/Den Haag  
6.02.-18.02.2011  
Energieeffizienz in der Gewächshaus-
industrie/KWK/Heiz- und Kühlsysteme/ 
Solar- und Geothermie  
Griechenland/Thessaloniki 
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22.02.-25.02.2011  
Erhöhung der Effizienz bei Kühlung, 
Prozessoptimierung und Druckluft  
Teilnehmende Unternehmen tragen 
nur die Reisekosten. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Ecofys Germany GmbH
Team Exportinitiative Energieeffizienz






Euro-Einführung zum 1. Januar 2011 
Am 1. Januar 2011 wurde Estland Teil 
des Euroraums, und der Euro (€) hat die 
estnische Krone (EEK) zum festgelegten 
Wechselkurs von 1 € = 15,6466 EEK 
ersetzt. Für zwei Wochen werden bei-
de Währungen parallel im Umlauf sein. 
Seit dem 15. Januar 2011 kann dann in 
Estland nur noch mit dem Euro gezahlt 
werden. 
Detaillierte Informationen zur Euro-




Fristverlängerung für Anträge auf
MwSt.-Erstattung bis 31.03.2011
Zur Anwendung der Richtlinie2008/9/
EG müssen die Mitgliedstaaten elekt-
ronische Portale entwickeln, durch die 
in einem Mitgliedstaat ansässige Steu-
erpflichtige Anträge auf die Erstattung 
der Mehrwertsteuer stellen, die einem 
Mitgliedstaat angefallen ist, in dem sie 
nicht ansässig sind. Diese elektroni-
schen Portale hätten ab dem 1. Januar 
2010 betriebsbereit sein sollen.
In einigen Mitgliedstaaten haben sich 
Entwicklung und Betrieb der elektroni-
schen Portale erheblich verzögert und 
es traten technische Probleme auf, was 
zur Folge hatte, dass Erstattungsanträ-
ge nicht rechtzeitig eingereicht werden 
konnten. Gemäß Richtlinie 2008/9/EG 
müssen Anträge dem Mitgliedstaat, 
in dem der Steuerpflichtige ansäs-
sig ist, spätestens am 30. September 
des auf den Erstattungszeitraum fol-
genden Kalenderjahres vorliegen. In 
Anbetracht dieser Frist und der man-
gelnden Betriebsbereitschaft mehrerer 
elektronischer Portale können einige 
Steuerpflichtige für Ausgaben, die 
2009 getätigt wurden, möglicherwei-
se ihr Vorsteuerabzugsrecht nicht gel-
tend machen. Daher wurde die Frist für 
Anträge, die Erstattungszeiträume des 
Jahres 2009 betreffen, ausnahmsweise 
bis zum 31. März 2011 verlängert.
(cp/u.s., Quelle: EU-Amtsblatt)
EIB fördert innovative Mittelständler
Die Europäische Investitionsbank (EIB) 
will in den nächsten Jahren dafür sor-
gen, dass mehr technische Innovati-
onen auf den Markt kommen. Nach-
dem die Europäische Kommission in 
den letzten Jahren vor allem Forschung 
und Entwicklung gefördert hat, wollen 
wir jetzt dazu beitragen, dass das, was 
im Labor funktioniert, sich auch auf 
dem Markt behaupten kann, sagte Ma-
thias Kollatz-Ahnen, Vizepräsident der 
EIB. Wir wollen aus Wissen konkrete 
Produkte machen. Die EIB ist der Fi-
nanzarm der EU und flankiert ihre För-
dermaßnahmen.
Von der neuen Strategie werden vor al-
lem kleine und mittelständische Unter-
nehmen (KMU) profitieren. Sie geraten 
immer mehr in den Fokus der EIB. Vor 
der Krise hat die Bank noch hauptsäch-
lich Kredite an Staaten und Kommunen 
vergeben. Die EIB vergibt die Kredite 
nicht direkt, sondern über die Partner-
banken, die auf ihrer Homepage veröf-
fentlicht werden. Allein in Deutschland 
sind es 20 Finanzinstitute. Daher kann 
es sein, dass ein Unternehmen die EIB-
Mittel über seine Hausbank beantragen 








EU-Ausnahmeregelung nur noch 
für einzelne Länder beantragt
Die EU hatte den Mitgliedstaaten 
grundsätzlich die Möglichkeit einge-
räumt, bis 2012 eine Verlängerung 
der Ende 2010 auslaufenden Ausnah-
meregelung für kurzfristige staatliche 
Exportkreditversicherungen in die EU 
und OECD-Staaten zu beantragen. Die 
Bundesregierung will davon nur sehr 
restriktiv Gebrauch machen, da sich die 
Deckungspraxis der privaten Versicherer 
offenbar wieder normalisiert hat. Nach 
der Krise hat sich der Trend zu einer 
Normalisierung des privaten Deckungs-
angebotes im Kurzfristdeckungsseg-
ment in den vergangenen Monaten 
bei den Hermesdeckungen durch rück-
läufige Vertragsanbahnungen, weniger 
Limitanträge und ein abnehmendes 
Deckungsvolumen bereits klar abge-
zeichnet. In den vergangenen Wochen 
wurden zudem viele Limite zurückge-
geben.
Die Bundesregierung wird für die Ab-
sicherung von Exporten in die Länder 
Bulgarien, Island, Lettland, Litauen 
und Rumänien die Nutzung der verlän-
gerten Ausnahmeregelung für markt-
fähige Risiken beantragen, um für Ex-
porte in diese Länder ein ausreichendes 
Absicherungsangebot sicherzustellen.
Ansprechpartnerin bei der Euler Hermes 
Kreditversicherungs-AG:
Jana Jensen
Head of Department Sales Organisation 
22746 Hamburg
Tel.: +49 40 8834-90 82
E-Mail: jana.jensen@eulerhermes.com




Am 7. September ist Israel als 33. 
Land der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) beigetreten. 
Da Israel aufgrund der Höhe seines 
Pro-Kopf-Einkommens als Hochein-
kommensland gilt, wird es nunmehr 
in die OECD-Länderkategorie 0 ein-
gestuft. Diese Einstufung hat zur 
Folge, dass die Mindestprämien für 
Exportgeschäfte mit Zahlungszielen 
über 24 Monaten nicht mehr durch 
den OECD-Konsensus bestimmt wer-
den, sondern sich an Marktpreisen 
orientieren sollen. Sollte ein Markt-
preis nicht feststellbar sein, gilt im 
deutschen Entgeltsystem für Exporte 
nach Israel ab sofort Entgeltkatego-
rie 2 (vorher 3) für die Berechnung 
des Deckungsentgelts.
(cp/u.s., Quelle: Euler Hermes)
Frankreich
Nationale und internationale 
Investitionsförderung
Für Unternehmen, die in Frankreich 
investieren wollen, bietet sich eine 
Vielzahl an Fördermöglichkeiten. Ne-
ben der deutschen und der EU-För-
derung sind vor allem die nationalen 
Fördermaßnahmen von Interesse. 
Zuständig für die nationale Investi-
tionsförderung ist die interministeri-
elle Behörde für Raumordnung und 
Wettbewerb DATAR. Darüber hinaus 
verfügen auch verschiedene Städte 
und Regionen über eigene Investiti-
onsförderstellen. 
Kontakt und weitere Informationen:
www.gtai.de, Außenwirtschaft







Im Rahmen der Erhöhung des Um-
satzsteuersatzes am 4. Januar 2011 
von 17,5 % auf 20 % gibt es für Un-
ternehmen, die über eine britische 
Umsatzsteuernummer verfügen und 
für steuerbare Lieferungen und sons-
tige Leistungen britische Umsatzsteuer 
(VAT) in Rechnung stellen, eine Reihe 
von Übergangsregelungen zu beach-
ten. Die ermäßigten Steuersätze von 
5 % und 0 % bleiben unverändert. 
Die AHK Großbritannien hat dazu 
ein Merkblatt zusammengestellt, das 
die wichtigsten Übergangsregelungen 
übersichtlich zusammenfasst. Dieses 
kann auf der Website der AHK abge-
rufen werden.




Tel.: +44 20 7976 4160
E-Mail: a.altmann@ahk-london.co.uk
Internet: http://grossbritannien.ahk.de





Kongo und Jordanien – 
Neue Investitionsförderungs- und
Schutzverträge unterzeichnet
Am 22. November 2010 wurde ein neu-
er Investitionsförderungs- und -schutz-
vertrag (IFV) zwischen Deutschland und 
der Republik Kongo unterzeichnet, der 
nach Inkrafttreten den alten Vertrag 
aus dem Jahr 1967 ablösen wird. Das 
Schutzniveau des IFV wurde dem heu-
te international üblichen Standard an-
gepasst. Der neue Vertrag sichert jetzt 
auch den Zugang zur internationalen 
Schiedsgerichtsbarkeit für Investoren 
im Streitfall. 
Der jordanische Vertrag löst den seit 
1977 bestehenden Vertrag ab. Er sieht 
keine besonderen Genehmigungs- oder 
Zulassungserfordernisse hinsichtlich 
seiner Anwendbarkeit mehr vor.
Irak – neuer Investitionsförderungs- 
und Schutzvertrag noch nicht 
ratifiziert
Am 4. Dezember 2010 wurde der erste 
Investitionsförderungs- und -schutz-
vertrag (IFV) zwischen Deutschland 
und Irak unterzeichnet, der nach sei-
nem Inkrafttreten zu einer erhöhten 
Rechtssicherheit für Investitionsvor-
haben führen wird. Die Bundesregie-
rung beabsichtigt eine stärkere Ko-
operation mit dem Irak und möchte 
ihr Engagement weiter ausbauen. 
Daher wird das bilaterale völkerrecht-
liche Abkommen über die Förderung 
und den Schutz von Kapitalanlagen 
einen Beitrag zur allgemeinen Ver-
besserung des Investitionsklimas für 
deutsche Investoren im Irak leisten 
können. Bis zur Ratifizierung des Ab-
kommens ist jedoch noch keine De-
ckungsübernahme möglich.
(cp/u.s., Quelle: Euler Hermes)
Italien
Optimierung des Forderungsmanage-
ments mithilfe der Dienstleistungen
der DEinternational Italia Srl.
Eine genaue Kenntnis des Geschäfts-
partners ist die Grundlage für einen 
effizienten Schutz der eigenen For-
derungen. Die von der DEinternatio-
nal Italia Srl. erteilten Auskünfte über 
italienische Unternehmen (Handelsre-
gisterauszüge, Bilanzen, Bonitätsaus-
künfte und das Monitoring der Boni-
tät italienischer Firmen) erlauben eine 
Prüfung der Bonität des Handelspart-
ners und die entsprechende Auswahl 
des Forderungssicherungsmittels. Mit-
hilfe von rechtlichen und steuerlichen 
Auskünften unterstützt die DEinter-
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Förderung und Finanzierungnational Italia Srl. die Unternehmen 
bei der Wahl des geeigneten Siche-
rungsmittels. Falls der Schuldner nicht 




(cp/u.s., Quelle, AHK Italien)
Malaysia
Malaysia will Drehscheibe im 
islamischen Finanzwesen werden
Malaysia hat sich als ein Zentrum des 
islamischen Finanzwesens in der süd-
ostasiatischen Region etabliert, das 
weltweit an Bedeutung gewinnt. Die 
Stabilität und die weitere Expansion 
des gesamten lokalen Finanzsystems 
beruhen unter anderem auf dem is-
lamischen Finanzsektor. Auch nicht-
moslemischen Teilnehmern steht das 
weite Feld an neuen Finanzprodukten 
offen, nicht zuletzt auch für die Ab-









Beim Online-Handel in den 
Niederlande die Umsatzsteuer beachten
Unternehmen, die ihre Waren online in 
den Niederlanden vertreiben, müssen 
die Schwellenwerte der niederländi-
schen Umsatzsteuer beachten. Immer 
öfter müssen deutsche Unternehmen 
hohe Nachzahlungen verrichten, weil 
sie die Steuerpflichten nicht berück-
sichtigt hatten. Überschreiten beim 
Versand an niederländische Privatper-
sonen die Umsätze die Schwelle von 
100.000 Euro, so führt das zu einer 
steuerlichen Registrierungspflicht des 
Händlers in den Niederlanden. Von 
diesem Zeitpunkt an muss die nieder-
ländische Steuer abgeführt werden. Im 
darauffolgenden Jahr sind alle Rech-
nungen mit niederländischer Steuer zu 
stellen. Einen Schwellenwert gibt es so-
mit nicht mehr.









Leitfaden für öffentliche Aufträge 
Informationen zu öffentlichen Aus-
schreibungen in Österreich – Grund-
lagen, rechtlicher Rahmen, Vergabe-
verfahren, Schwellenwerte, Ablauf der 
Beschaffung, Vorarbeiten für die Teil-
nahme, Angebotserstellung, Rechtsmit-
tel bei Problemen – gibt ein Leitfaden, 
der abrufbar ist unter: österreichisches 
Bundesministerium für Wirtschaft, Fa-
milie und Jugend (www.bmwfj.gv.at) 
oder Wirtschaftskammer Österreich 
(www.portal.wko.at) oder „Fit im Wett-





KfW mit neuer Repräsentanz 
Die KfW IPEX-Bank hat am 28. No-
vember 2010 ihre neue Repräsentanz 
in Abu Dhabi offiziell eröffnet. Sie 
unterstreicht damit den hohen Stel-
lenwert der Region und weitet gleich-
zeitig ihre internationalen Standorte 
weiter aus. „Insbesondere die Golfre-
gion ist für den deutschen Anlagen-
bau traditionell ein wichtiger Absatz-
markt. Damit ist die Repräsentanz 
für uns ein wichtiges Element, um 
unserem Auftrag zur Unterstützung 
der deutschen und europäischen Ex-
portwirtschaft gerecht zu werden“, so 
IPEX-Geschäftsführer Markus Scheer 
über die Gründe des Aufbaus der 
neuen Repräsentanz.
Neben der Niederlassung in London 
unterhält die KfW IPEX-Bank jetzt 
mit dem Standort Abu Dhabi neun 
Repräsentanzen weltweit. Die KfW ist 
eine deutsche Förderbank, die auch 
internationales Geschäft im Rahmen 
der finanziellen Zusammenarbeit und 
der Unterstützung der Exportwirt-
schaft betreibt. Als internationaler 
Projekt- und Exportfinanzierer ist die 
Präsenz auf den lokalen Zielmärkten 
wichtig. 
Die KfW IPEX-Bank verantwortet 
innerhalb der KfW Bankengruppe 
die internationale Projekt- und Ex-
portfinanzierung. Ihre Aufgabe zur 
Finanzierung im Interesse der deut-
schen und europäischen Wirtschaft 
leitet sich aus dem gesetzlichen Auf-
trag der KfW Bankengruppe ab. Ihr 
Schwerpunkt liegt in der Bereitstel-
lung von mittel- und langfristigen 
Finanzierungen zur Unterstützung 
der Exportwirtschaft, Entwicklung 
der wirtschaftlichen und sozialen In-
frastruktur sowie für Vorhaben des 
Umwelt- und Klimaschutzes. Sie wird 
als rechtlich selbstständiges Konzern-
unternehmen geführt und trägt maß-










Afrika, Südliches  
Afrika, Angola 
Angola investiert Milliarden 
in die Wasserinfrastruktur
In den kommenden Jahren dürfte 
Angola Milliardenbeträge in die In-
standsetzung und den Ausbau der 
Wasserinfrastruktur investieren. Sämt-
liche Staudämme und Leitungssyste-
me müssen generalüberholt und aus-
gebaut werden. Hinzu kommen soll 
eine grundlegende Umgestaltung des 
institutionellen Rahmens. Bei der Was-
serversorgung sind Beobachter opti-
mistisch, dass das Land bis 2015 an die 
von der UN festgelegten Millenniums-
ziele herankommt. Kaum mehr erreich-




Mit geringem Aufwand zur 
Geschäftspräsenz „Down Under“
Kleine und mittelständische deutsche 
Unternehmen können jetzt mit ge-
ringem Aufwand Geschäftspräsenzen 
in Australien errichten. Die Office-in-
Office-Dienstleistung der AHK Austra-
lien bietet eine Anlaufstelle für Kunden 
und Geschäftspartner in Australien. 
Unternehmen erhalten unter ihrem Fir-
mennamen eine Geschäftsadresse mit 
eigener Telefonnummer und E-Mail in 
den Räumlichkeiten der AHK Australien 
in Sydney oder Melbourne. Sie werden 
von einem zweisprachigen Mitarbei-
ter betreut, der mit dem australischen 
Markt und der Mentalität vertraut ist.
Die neue Office-in-Office-Dienstleis-
tung der AHK Australien ermöglicht 
es deutschen KMU, ihre Marktposition 
auszubauen, von Australiens sonnigem 
Wirtschaftsklima zu profitieren und da-
bei Anlaufkosten, Personalkosten und 




Logistiksektor zieht deutsche Firmen an
Die defizitäre Infrastruktur bremst Bra-
siliens Wirtschaftswachstum. Neben 
Qualität fehlt es an der Verbindung 
zwischen den einzelnen Verkehrsmit-
teln. Beim Ausbau der Transportnetze 
ist Brasilien auf Know-how und Tech-
nologie aus dem Ausland angewiesen. 
Bedarf besteht bei Flughäfen, Häfen, 
im Schienenverkehr sowie bei mo-
dernen Buskorridoren. Entsprechend 
groß ist das deutsche Engagement im 
Rahmen von Unternehmerreisen oder 





Brasiliens Infrastruktur hat sich in 
den vergangenen Jahren zwar deut-
lich verbessert, nach wie vor besteht 
jedoch ein hoher Investitionsbedarf. 
Die Häfen des Landes zeigen sich 
chronisch verstopft, Abwasser- und 
Müllentsorgung sind unzureichend 
und im Bereich der Telekommunika-
tion liegt das Land international zu-
rück. Im öffentlichen Nahverkehr will 
der Staat bis 2014 umgerechnet rund 
2,7 Mrd. EUR investieren. Das Energie-
ministerium plant zahlreiche Wasser-
kraftwerke sowie vier bis sechs neue 
Kernkraftwerke.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Nach der WM ist vor der WM
Südafrika hat seine Fußball-WM trotz 
Improvisation und Durcheinander ohne 
Eklat über die Bühne gebracht. Jetzt 
muss Brasilien loslegen, um 2014 kei-
ne Niederlage zu erleben. Zunehmend 
kritisch sieht die Lage der Flughäfen 
aus. Überraschend strichen die Orga-
nisatoren das designierte Stadion von 
São Paulo und brachten die Idee eines 
kurzfristigen Neubaus ins Spiel. Davon 
hängt wiederum die Nahverkehrspla-
nung ab. Nach dem Amtsantritt des 
neuen Präsidenten Anfang 2011 dürf-
te Dynamik in die WM-Vorbereitung 
kommen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Gute Perspektiven für deutsche 
Analyse-, Bio- und Labortechnik
Staatliche Fördermittel stimulieren in 
Brasilien die Nachfrage nach Analysen-, 
Bio- und Labortechnik. Der Marktbe-
darf wird zu mehr als zwei Dritteln 
über Importe gedeckt. Deutschland ist 
nach den USA das zweitwichtigste Be-
zugsland. Der Ruf deutscher Analysen-, 
Bio- und Labortechnik ist weiterhin 
sehr gut, kaufentscheidend sind letzt-
lich jedoch Preisvorteile, Kontakte und 
Geschäftsbeziehungen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Chancen für deutsche Architekten
Die wirtschaftliche Aufbruchsstim-
mung in Brasilien hat in der Baubran-
che über alle Sektoren hinweg einen 
Boom ausgelöst. Das regt wiederum 
die Nachfrage nach Architekturleistun-
gen an. Ausländische Akteure müssen 
allerdings einige Hindernisse überwin-
den und sich darauf einstellen, dass das 
Arbeitsfeld in Brasilien deutlich vom 
deutschen abweicht. Wer sich lang-
fristig auf die lokalen Gepflogenheiten 




Große Nachfrage nach 
Farben und Lacken
Erzeugnisse des Lacke- und Far-
bensektors finden derzeit in China 
aufnahmebereite Märkte. Angesichts 
des Booms in den großen Abnehmer-
sektoren wie Bau und Kfz, legten die 
Umsätze der Branche im 1. Halbjahr 
2010 im Vergleich zur Vorperiode 
um 28 % zu. Dies verhalf auch den 
Importen mit einem Plus von knapp 
39 % auf 2,1 Mrd. US$ zu einem 
neuen Höchststand. Trotz bereits 
hoher Zuwachsraten bestehen für 
deutsche Lieferanten im hochwerti-
gen Bereich noch viele Möglichkei-
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mit stabilem Wachstum
Wasch- und Reinigungsmittel bleiben in 
der VR China gefragt. Der Binnenmarkt 
legte im 1. Halbjahr 2010 um 15 % auf 
8 Mrd. US$ zu und eine Trendwende 
ist nicht abzusehen. Tendenziell dürf-
te der Verbrauch an Seifen rückläufig 
sein oder stagnieren, während flüssige 
Waschmittel auf dem Vormarsch sind. 
Ferner wird erwartet, dass künftig an 
Reinigungsmittel neue Anforderungen 
wie Duftsorten oder Hautverträglich-
keit gestellt werden. Auch ausländische 





Die Europäische Kommission hat für die 
von handelspolitischen Schutzinstru-
menten betroffenen EU-Exporteure ei-
nen Online-Reiseführer aufgelegt. Hier 
werden von Nicht-EU-Ländern einge-
leitete Handelsschutzuntersuchungen 
veröffentlicht. Die Kommission teilt 
die Auffassung, dass der internati-
onale Handel unter gleichen Wettbe-
werbsbedingungen stattfinden muss, 
so dass die Chancen offener Märkte 
von allen voll genutzt werden können. 
Das Handbuch bietet praktische Infor-
mationen für Unternehmen, ihren Weg 








men sorgen in der finnischen Gesund-
heitswirtschaft für eine rege Nachfrage 
nach Medizintechnik. Besonders in der 
Hauptstadt sind Neubauten und Mo-
dernisierungsmaßnahmen der Kranken-
häuser geplant. Mit einer Importquote 
von 70 % bietet Finnland ausländi-
schen Branchenunternehmen interes-
sante Geschäftschancen. Deutschland 




Vergabepraxis im Bau hat 
viele Facetten
Frankreichs öffentliche Vergabepraxis 
im Bausektor gilt als effizient, trans-
parent und flexibel. Die Teilnahme an 
Ausschreibungen steht allen Unter-
nehmen offen, wobei das umfangrei-
che Angebotsdossier schon einigen 
Aufwand bereitet. Eine Präqualifika-
tion wird empfohlen, stellt aber hohe 
Anforderungen hinsichtlich der Min-
deststandards, insbesondere unter 
Terminzwang. Generell gilt, dass Aus-
schreibungen abhängig von Region, 
Projekt und Auftraggeber variieren und 




Bedeutende Summen für den 
Ausbau der Infrastruktur
Dank internationaler Kreditgeber kann 
Georgien weiter den Ausbau seiner In-
frastruktur vorantreiben. Zu den vor-
rangigen Projekten zählen Autobah- 
nen, Schienenwege und die Wasser-
wirtschaft. Für die derzeit anstehen-
den Vorhaben sind Investitionen von 
1,5 Mrd. US$ eingeplant, teilte das Mi-
nisterium für regionale Entwicklung 
und Infrastruktur mit. Als Generalauf-
tragnehmer und Lieferanten werden 
häufig westliche Firmen ausgewählt. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Griechenland
Nachholbedarf in der Abfallwirtschaft
Der Investitionsbedarf der griechischen 
Recyclingbranche ist nach wie vor im-
mens. Gebremst wird das Wachstum der 
Abfallindustrie durch ihre begrenzten 
Aufnahmekapazitäten. Von dem Bedarf 
an Recyclingtechnologie können nicht 
zuletzt deutsche Anbieter profitieren. 
Dem teilweise unkontrollierten Betrieb 
von Abfallunternehmen soll ein neues 
Gesetz entgegenwirken, das zudem die 
Ziele des Landes in Bezug auf Reduzie-
rung beziehungsweise Wiederverwer-
tung von Abfall bis 2010 definiert.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Neue Entsalzungsanlagen 
auf den Inseln geplant
Um der chronischen Wasserknapp-
heit auf einigen griechischen Inseln 
zu begegnen, sollen im Rahmen von 
Public Private Partnership-Projekten 
neue Entsalzungsanlagen entstehen. 
Die Unternehmen sollen den Bau und 
Betrieb übernehmen, der Staat erwirbt 
das aufbereitete Wasser. Der Preis soll 
etwa 2,00 bis 2,50 EUR pro Kubikmeter 
betragen. Die Anlagen sollen auf ver-
schiedenen Inseln in der Ägäis und im 
Ionischen Meer errichtet werden und 





Seit dem 01.07.10 gilt in Hongkong 
eine neue Kennzeichnungspflicht für 
Nahrungsmittel. Ausnahmen gibt es 
für Produkte, von denen weniger als 
30.000 pro Jahr verkauft werden. Die 
Einzelhändler und Importeure bekla-
gen den hohen bürokratischen Auf-
wand, der letztendlich zu höheren 
Preisen führen werde. Derweil freuen 
sich die Test- und Zertifizierungsstel-
len über kräftig wachsende Auftrags-
eingänge. Auch die Einfuhren von 
Analysegeräten sind seit Ende 2009 
stark gestiegen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Hongkong, SVR,  
China, Taiwan
Hongkong fällt zurück 
im Taiwan-China-Geschäft
Über Jahrzehnte hinweg spielte Hong-
kong die Rolle einer Handels- und 
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und der VR China. Doch damit könnte 
schon bald Schluss sein. Die Aufnah-
me von Direktflügen zwischen Taiwan 
und dem chinesischen Festland und 
die daraus resultierenden Umsatzver-
luste für den Carrier Cathay Pacific 
waren nur ein erster Vorgeschmack. 
Bedrohlicher noch sind aus Sicht der 
Sonderverwaltungsregion die sich 
rasch normalisierenden Handelsbezie-





Gute Wachstumsaussichten für Indiens 
Sicherheitsindustrie
Nach den Terroranschlägen von Mum-
bai hat Indien die Verbesserung seiner 
Sicherheitsinfrastruktur angekündigt. 
Mit Milliardeninvestitionen sollen die 
Grenzen sicherer gemacht und die Poli-
zei besser ausgebildet und ausgerüstet 
werden. Auch der Privatsektor inves-
tiert zunehmend in Sicherheitstechnik 
und -dienstleistungen. Im Vordergrund 
steht der Schutz von öffentlichen Ein-
richtungen wie Flughäfen und Met-
rostationen, aber auch von Hotels, 
Einkaufszentren und Krankenhäusern. 
Ausländische Technik und Expertise 
sind zunehmend gefragt.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Städte wollen öffentlichen 
Nahverkehr ausbauen
Den indischen Großstädten droht 
der Verkehrsinfarkt. Dank steigender 
Haushaltseinkommen können sich vor 
allem in den Ballungszentren immer 
mehr Menschen ein eigenes Fahrzeug 
leisten und steigen von Bus und Bahn 
auf Motorrad und Pkw um - mit ver-
heerenden Folgen für den innerstäd-
tischen Transport und die Umwelt. 
Die Kommunen wollen daher in den 
kommenden Jahren den Ausbau des 
öffentlichen Nahverkehrs mit Hoch-
druck vorantreiben. Geplant sind 




Nachfrage nach Werkzeugmaschinen 
steigt wieder
Die Flaute im indischen Werkzeugma-
schinenmarkt scheint vorüber, und es 
geht wieder aufwärts. Das 1. Quartal 
2010/11 bescherte den Maschinenbau-
ern gut gefüllte Auftragsbücher. Der 
Kfz-Sektor als wichtigste Abnehmer-
branche ist auf Wachstumskurs. Aber 
auch andere Sektoren bauen ihre Kapa-
zitäten aus. Das birgt Geschäftschan-
cen für deutsche Werkzeugmaschinen-
hersteller. Denn die Importabhängigkeit 
Indiens ist hoch, und Deutschland zählt 





Indonesien bietet für dentaltechnische 
Geräte und Ausrüstungen mittelfristig 
einen interessanten Absatzmarkt. Zwar 
hält sich die Nachfrage im internati-
onalen Vergleich noch in engen Gren-
zen. Doch die steigenden Einkommen 
und das wachsende Gesundheitsbe-
wusstsein führen dazu, dass der Bedarf 
ein stetiges Wachstum verzeichnet. 
Analysten erwarten für die kommen-
den Jahre eine jährliche Marktexpansi-
on von 10 bis 15 %. Die Versorgung 
erfolgt weitgehend über Importe.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Maschinenbau und Anlagenbau
Der indonesische Markt für Maschinen 
und Anlagen bietet internationalen 
Herstellern mittelfristig gute Liefer-
möglichkeiten. Der hohe Modernisie-
rungsbedarf in der verarbeitenden In-
dustrie lässt für die kommenden Jahre 
eine hohe Nachfrage nach technischen 
Ausrüstungen erwarten. Die Betriebe 
müssen rationalisiert und mit neuen 
Technologien ausgestattet werden, um 
im Wettbewerb bestehen zu können. 
Außerdem bestehen in vielen Abneh-
merbranchen der Maschinenindustrie 




Südtirol setzt auf Energieeffizienz
Südtirol hat für den Bereich der Ener-
gieeffizienz mit dem Klimahaus ein 
Zertifizierungssystem mit strengen 
Richtwerten geschaffen. Hauseigentü-
mer können sich bis zu 30 % der Sa-
nierungskosten erstatten lassen, wenn 
sie die Effizienz ihrer Gebäude erhö-
hen. Damit sollen der Energiestandard 
des Gebäudebestandes verbessert und 
Energiekosten gesenkt werden. Gleich-
zeitig möchte die Regierung der Region 
bis 2020 den Anteil am Energiebedarf 
(ohne Verkehr) aus erneuerbaren Ener-





Der Infrastrukturbau in Kanada ist – 
getragen vom staatlichen Konjunktur-
programm – der stärkste Wachstums-
pfeiler der Gesamtbranche. Mit dem 
Auslaufen des Plans im 1. Halbjahr 
2011 muss jedoch die private Aktivität 
wieder die Führungsrolle übernehmen. 
Der Bergbau, die Ölsandbranche und 
der Kraftwerksbau expandieren bereits. 
Die güterproduzierende Industrie war-
tet hingegen noch ab. Für ausländische 
Baufirmen bieten große und komplexe 
Projekte Chancen. Zudem werden Aus-
rüstungen oft importiert.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Bergbau fährt Investitionen hoch
Die gestiegenen Rohstoffpreise lassen 
Investitionen im kanadischen Bergbau 
wieder lukrativer erscheinen. Vor allem 
in die Erkundung neuer Vorkommen 
wollen die Unternehmen stärker in-
vestieren, da die bekannten Reserven 
zur Neige gehen. Auch die Ausgaben 
für den Bergbau und die Verarbeitung 
Länderinformationen
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Länderinformationender Mineralien dürften 2010 zweistellig 
anziehen. Die Branche hofft auf eine 
nachhaltige Erholung von den gravie-




Die Windkraftindustrie in Kanada wird 
in den nächsten Jahren einen Boom 
erleben. Zur Jahresmitte 2010 lag die 
installierte Kapazität bei 3.472 MW. Bis 
2015 soll eine Marke von 12.000 MW 
erreicht sein. Vor allem in Ontario und 
Québec ist die Entwicklung sehr dyna-
misch. Diese Provinzen bieten umfang-
reiche Fördermaßnahmen, die durch 
einen vorgeschriebenen lokalen Ferti-
gungsanteil flankiert werden. Zudem 
verfügen sie in Kanada über die stärks-
te industrielle Basis. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Kasachstan
Mehr Investoren in Freizonen 
In der Strategie der Regierung Kasach-
stans zur Diversifizierung der Wirt-
schaft genießen freie Wirtschaftszo-
nen und Gewerbeparks einen hohen 
Stellenwert. Die bisherigen Ergebnisse 
bei der Firmenansiedlung in den Frei-
zonen fallen mit Ausnahme der Son-
derzone in Astana noch bescheiden 
aus. Die Anlageaktivitäten nehmen 
aber stetig zu. Mittel- und langfristig 
bieten auch die zahlreich geplanten 
Industrieparks in führenden Wirt-





Katar steht im Zeichen der Fußball-
weltmeisterschaft 2022 und regt Busi-
ness-Fantasien an. Kaum, dass die FIFA 
ihre Entscheidung verkündet hat, ha-
ben ers te Geschäftsleute ihre Koffer ge-
packt, um von der erhofften Auftrags-
Bonanza profitieren zu können. Die 
Chancen sind real, werden sich aber 
wohl über einen längeren Zeitraum er-
strecken. Katar wird sich nun vermut-
lich erst einmal Zeit nehmen, um hart 
zu verhandeln. Interessant ist unterdes-
sen die Frage, in welchem Ausmaß an-





Korea (Rep.) will seine Eisenbahn-
strecken weiter ausbauen. Im Mittel-
punkt steht dabei das Hochgeschwin-
digkeitszug-Netz. Neben landesweit 
schnelleren Verbindungen liegt die 
Priorität auf der Entwicklung eigener 
Bahntechnologien, die die Firmen auch 
im Ausland vermarkten wollen. Weitere 
Schwerpunkte neben den Schnellzügen 
sind Stadtbahnen und Magnetschwe-
bezüge. Ausländische Unternehmen 
kommen vor allem mit technologisch 





Kroatiens Markt für Medizintechnik ist 
zum Großteil auf Einfuhren angewie-
sen. Deutsche Lieferanten waren 2009 
mit einem Importanteil von 20,7 % 
führend. Die Nachfrage nach Branchen-
produkten wird stark vom öffentlichen 
Gesundheitswesen bestimmt. Dieses 
ist durch einen hohen Modernisier-
ungsbedarf, aber auch durch Finanzie-
rungsprobleme gekennzeichnet. Weit-
ere Abnehmer von Medizintechnik 
sind private Poli- und Spezialkliniken. 




Libyen bleibt auf Wachstumskurs
Vor allem außerhalb des Erdölsektors 
hat sich eine solide Expansion etab-
liert. Impulse gehen vom Nachholbe-
darf aus, der auch rund sechs Jahre 
nach der Wiedereingliederung in die 
Weltgemeinschaft weiterhin besteht. 
Dank der Erdöleinnahmen ist Geld für 
Investitionen vorhanden. Deutsche Un-




Sanierung von Altlasten attraktiv 
für deutsche Umweltfirmen
Auf die Beseitigung von Altlasten spezi-
alisierte deutsche Firmen dürften in den 
kommenden Jahren in Mexiko gefragt 
sein. Erste Projekte wurden bereits er-
folgreich abgeschlossen. Ein im Novem-
ber 2010 verabschiedetes Programm zur 
Bodensanierung sorgt für einen klaren 
rechtlichen Rahmen, ordnet die Zustän-
digkeiten der staatlichen Stellen und 
sieht die Sanierung von sechs besonders 
kritischen Grundstücken bis 2012 vor. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Markt für Sicherheitstechnik 
wächst stabil
Trotz der Wirtschaftskrise konnte der 
Markt für Sicherheitstechnik in Mexiko 
2009 um etwa 10 bis 15 % zulegen. 
Gefördert vom Zentralstaat setzen 
immer mehr Städte und Gemeinden 
Vorhaben zur Videoüberwachung auf 
öffentlichen Plätzen und Straßen um. 
Hochwertige Sicherheitstechnik trifft in 
Mexiko auf steigende Absatzchancen, 
da die Abnehmer für Argumente hin-
sichtlich der Langzeitkosten einer dies-






Die Investitionen in die polnische 
Transportinfrastruktur sollen sich bis 
2015 auf den gigantischen Betrag von 
160 Mrd. Zl (rund 40 Mrd. EUR) sum-
mieren. Weitere 187 Mrd. Zl fließen 
bis 2030 in die Wasserwirtschaft. Der 
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Energiesektor verschlingt langfristig 
vergleichbare Beträge. Dadurch eröff-
nen sich auch für deutsche Unterne-
hmen zahlreiche Zuliefer- und Koope-
rationschancen. Viele Vorhaben werden 




Auch Rumänien will seine Energieeffi-
zienz erhöhen und den Umweltschutz 
verbessern. Eine neue Informations-
plattform für Bau, Energie und Umwelt 
unterstützt jetzt Unternehmen, die in 
diesen Bereichen nach einer nachhalti-
gen Entwicklung streben.
(c/b.v., Quelle: IHK Ulm)
Russland
Leuchtende Zukunft für Anbieter 
von Lichttechnik
Russlands Markt für Beleuchtungstech-
nik soll in den kommenden Jahren mit 
hohen zweistelligen Wachstumsraten 
glänzen. Branchenkenner erwarten 
vor allem durch die erhöhten An-
strengungen bei der Energieeffizienz 
eine Zunahme der Investitionen. Das 
große Thema ist dabei der Einsatz von 
Leuchtdioden. Russland will hier nicht 
nur Verbraucher sein, sondern auch ein 
wichtiger Hersteller werden. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Investitionen in Brandschutz 
und Löschtechnik
Die verheerenden Waldbrände im Som-
mer 2010 haben dazu geführt, dass 
Russland verstärkt in Feuerschutz und 
Löschtechnik investiert. Landesweit sol-
len 400 Brandschutz-Zentren entstehen. 
Aus dem Staatshaushalt kommen jährlich 
allein 250 Mio. EUR, um Waldbrände zu 
vermeiden und neue Löschtechnik an-
zuschaffen. Auch die Unternehmen in-
vestieren vermehrt in Ausrüstungen zur 
Feuervorbeugung und -bekämpfung.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Fußball-WM sorgt für neue Geschäfts-
chancen 
Der Zuschlag für die Fußball-Welt-
meisterschaft 2018 an Russland ist für 
deutsche Unternehmen ein Glücksfall. 
Denn sie haben sich schon bei den Vor-
bereitungen für die Winterolympiade 
Sotschi 2014 bestens in Szene gesetzt. 
Diesmal winken Aufträge in Höhe von 
insgesamt rund 50 Mrd. US$ im ge-
samten europäischen Teil des Landes. 
Neben 13 Stadion-Neubauten und 
drei Umbauten sind neue Autobahnen, 
Schnellbahntrassen und Hotels nötig. 





Schwedens Baukonjunktur erhielt 2009 
einen Dämpfer. Angetrieben von dem 
Konjunkturprogramm sind die Investi-
tionen des Staates in seine Infrastruktur 
selbst in der Krisenzeit jedoch gestie-
gen. Für den Ausbau der Straßen- und 
Schienennetze, der Seehäfen und der 
Energieinfrastruktur wenden öffentli-
che Hand und andere Akteure derzeit 
Milliardenbeträge auf. Für deutsche 
Baufirmen gelten dabei die Aussichten 
als gut. Auftragsakquise und Markt-




Haushalte investieren weiter 
in Elektrogeräte
Die anhaltende Baukonjunktur und die 
gute Einkommenssituation der Schwei-
zer Haushalte fördern die Nachfrage 
nach Elektrogeräten. Der Absatz von 
Wäschetrocknern und Waschvollauto-
maten legte 2009 gegenüber dem Vor-
jahr deutlich zu. Im 1. Halbjahr 2010 
setzte sich dieser Trend nicht nur für 
diese Geräte, sondern auch in einer 
Reihe anderer Segmente fort. Beim 
Recycling von Elektrogeräten gilt die 
Schweiz mit 14 kg pro Einwohner im 




Singapur benötigt hochwertige Medizin-
technik, weil der Stadtstaat das effi-
ziente Gesundheitswesen systematisch 
ausbaut. Zum einen soll in zehn Jahren 
die Bevölkerung um rund 500.000 Men-
schen wachsen, zum anderen nimmt der 
Anteil älterer Einwohner zu. Das er-
reichte Qualitätsniveau der Versorgung 
ist - auch bedingt durch die Behandlung 
zahlreicher ausländischer Patienten - be-
reits hoch. Als besonders aussichtsreiche 





Wassersektor bietet viele 
Geschäftsmöglichkeiten
Mindestens 3 Mrd. EUR  will die 
südafrikanische Regierung bis 2018 in 
die Wasserinfrastruktur investieren. Ex-
perten gehen allerdings davon aus, dass 
deutlich mehr Geld nötig sein wird, um 
die Wasserver- und Abwasserentsor-
gung langfristig sicherzustellen; von 
etwa 10 Mrd. EUR an Investitionsbe-
darf ist die Rede. Bei den derzeit ge-
planten Projekten geht es in erster Li-
nie um neue Staudämme. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Gesundheitssektor im Umbruch
Auch in den kommenden Jahren 
dürften die Hersteller von Pharmazeu-
tika und Medizintechnik in Südafrika 
deutliche Absatzzuwächse verbu-
chen. Von den Privatkliniken des Lan-
des werden regelmäßig hochwertige 
Produkte bezogen. In naher Zukunft 
dürften zudem auch die Ausgaben 
seitens der staatlichen Krankenhäuser 
erheblich steigen. Die Regierung hat 
deren Investitionsbudget bereits deu-
tlich erhöht. Zunehmend dürfte es 
zu engerer Zusammenarbeit mit dem 
Privatsektor kommen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
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Kiew reformiert steuerliche 
Gewinnermittlungsvorschriften 
Das neue Steuergesetzbuch der Ukraine 
sieht neben der schrittweisen Senkung 
des Gewinnsteuersatzes von derzeit 25 
auf 16 % auch bei den Gewinnermitt-
lungsvorschriften eine Reihe wichtiger 
Änderungen vor. Sie eröffnen zahlreiche 






Die Hersteller von Metallwaren und 
-teilen in den USA verzeichneten in den 
ersten sieben Monaten des Jahres 2010 
im Vergleich zum Vorjahreswert einen 
Umsatzzuwachs von 4,7 %. Bis weit in 
das Folgejahr sollen die Wachs tumsra-
ten ähnlich hoch ausfallen. Für den 
deutschen Maschinenbau und metall-
verarbeitende Betriebe, die mit hoch-
wertigen Sonderanfertigungen profitie-
ren können, dürften sich im Zuge dessen 




Abu Dhabi plant 
Energiesparoffensive
Der staatliche Strom- und Wasser-
versorger Abu Dhabi Distribution 
Company (ADDC) hat energiespa-
rende Maßnahmen für das VAE-
Emirat Abu Dhabi angekündigt, die 
dem deutschen Einspeisegesetz für 
erneuerbare Energien nahe kom-
men. Hintergrund ist der von Jahr 
zu Jahr rapide steigende Strom- und 
Wasserverbrauch des Emirates, der 
zu den höchsten der Welt zählt. Die 
Planung, die unter anderem Subven-
tionen für die private Anschaffung 
von Solaranlagen vorsieht, eröffnet 






steigt 2011 auf 20 %
Die Deutsch-Britische Industrie- und 
Handelskammer weist darauf hin, dass 
der Standardsatz der britischen Umsatz-
steuer (VAT) ab 4. Januar 2011 von 17,5 
auf 20 % angehoben wurde. Für steuer-
bare Lieferungen und Leistungen im Ver-
einigten Königreich sind dabei zahlreiche 
Übergangsregelungen zu beachten. 
Weitere Informationen erteilt der 
Servicebereich Steuern der 
Deutsch-Britischen Kammer





Die wichtigsten Nachfrager von Ma-
schinen und Anlagen in Vietnam sind 
die Sektoren Nahrungsmittelverarbei-
tung, Verpackungen, Textilwirtschaft 
und Bau. Zunehmend treten neben 
staatlichen Konzernen Privatunterneh-
men als Kunden auf. Der Marktanteil 
deutscher Anbieter ist im Vergleich 
zur Konkurrenz aus China, Japan und 
Korea (Rep.) eher klein. Nach schlech-
ten Erfahrungen mit billigen Ma-
schinen ist jedoch ein Trend zu hö-
herwertigen Anlagen zu beobachten. 
Um hiervon zu profitieren, müs-
sen deutsche Firmen aber mehr 
Präsenz, auch auf Messen, zeigen. 
Eine sächsische Unternehmerdelega-
tion hat im November 2010 Vietnam 






Regierung will Strom aus 
Windkraft gesetzlich fördern
Unter den erneuerbaren Energieträgern 
werden der Windkraft in Vietnam die 
größten Zukunftschancen zugetraut. 
Bislang speiste erst ein Park den von 
ihm produzierten Strom ins Netz ein, 
weil die Vergütung hierfür nicht gere-
gelt war. Jetzt liegt der lange erwar tete 
Gesetzentwurf vor, allerdings erfüllt 
er die Erwartungen der Branche nach 
rentablen Preisen nur bedingt. Deutsche 
Unternehmen engagieren sich als Bera-






Mit ihrem 2004 ins Leben gerufenen „So-
lardachprogramm zur Auslandsmarkt-
erschließung“ bietet die Deutsche Ener-
gie-Agentur GmbH (dena) deutschen 
Solarunternehmen umfangreiche Un-
terstützung bei der Erschließung von 
Auslandsmärkten an. Erfahren Sie mehr 










Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1324
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
Geschäftführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171
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erscheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufberei-
tet. Eine Gewähr für die Richtigkeit der 
Daten, Termine usw. kann allerdings nicht 
übernommen werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto
Einzelheft: 3,00 EUR zzgl. Porto
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Geschäftsführer 
Industrie/Außenwirtschaft: 
Wolfram Schnelle  (  -120
Sekretärin: 
Birgit Reimann   (  -121
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
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Carla Andritzke  (  -171
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Daniela Möws  (  -175
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Katja Hönig  (  -186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Kooperationsbörse Ausland:
Ilka Schulze  (  -172
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Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
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Abteilung Unternehmensförderung –  
Geschäftsfeld International/Geschäftsfeld-
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Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
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Franziska Schulz (  -1325
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Sekretärin:
Marietta Mildner (  -1210
 Fax: 0371 6900-191210
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 23, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Sekretärin:
Marit Worlitz (  -3210
 Fax: 03741 214-3102
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Straße 34,  
08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Sekretärin:
Gudrun Mennecke (  -2201
 Fax: 0375 814-192201
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
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Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
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 Wirtschaftsführer - Ecuador, 2010, 122 S.,
Bestell-Nr. 15689#, 40,00 €
 Investitionsklima und -risiken - Italien, 2010, 15 S.,
Bestell-Nr. 15727#, 5,00 €
 Vertrieb und Handelsvertretersuche - Spanien, 2010,
22 S., Bestell-Nr. 15694#, 5,00 €
 Transport und Logistik - Ecuador, 2010, 11 S.,
Bestell-Nr. 15628#, 5,00 €
 Dänemark - Medizintechnik Entwicklung-Chancen-
Praxistipps, 29 S., Bestell-Nr. 15663#, 15,00 €
 Lohn- und Lohnnebenkosten - Deutschland, 2010, 8 S.,
Bestell-Nr. 15703#, 5,00 €
-----------------------------------------------
Recht und Zoll
 Geschäftspraxis USA - Einfuhrbestimmungen, Recht
und Gesetz, Zoll, US-Exportkontrolle, Dezember 2010,
34 S., Bestell-Nr. 671210, 12,00 €
 Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren - Nigeria,
2010, 21 S., Bestell-Nr. 15690#, 5,00 €
 Steuerrecht - Schweden, 2010, 7 S., Bestell-Nr. 15692#,
5,00 €
Niederlassungsrecht
 Schweden, 2010, 7 S., Bestell-Nr. 15682#, 5,00 €
 Türkei, 2010, 10 S., Bestell-Nr. 15645#, 5,00 €
Zoll Spezial
 Sonderberichte zur VR China, Dezember 2010, 148 S.,
Bestell-Nr. 1411210, 8,00 €
 Sonderberichte zu Nigeria, November 2010, 121 S.,
Bestell-Nr. 1411110, 8,00 €
-----------------------------------------------
Kostenlos nur im Internet – www.gtai.de
Unter www.gtai.de  Außenwirtschaft  Datenbank-Recherche
Wirtschaftsdaten kompakt
Wirtschaftsdaten kompakt Auflage Nov. 2010 sind
kostenlos im Internet abrufbar.
Wirtschaftstrends zum Jahreswechsel 2010/2011
Wirtschaftstrends zum Jahreswechsel 2010/2011 sind
kostenlos im Internet abrufbar.
Wirtschaftsentwicklung - Taiwan, 2009, 10 S.,
Bestell-Nr. 15733




Portugal, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15679
Usbekistan, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15680
Bauwirtschaft (Hochbau/Gebäudebau)
VR China, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15631
Bauwirtschaft (Tiefbau/Infrastrukturbau)
VR China, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15678
Solarenergie
Belgien, 2010, 11 S., Bestell-Nr. 15681
Medizintechnik
Chile, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15616
Lettland, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 15709
Dänemark, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 15615
Frankreich, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15641
Polen, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15643
Taiwan, 2010, 9 S., Bestell-Nr. 15642
Neuerscheinungen Januar 2011
# = nur als pdf erhältlich
Bei Recherche im Internet bitte # weglassen
Maschinenbau und Anlagenbau
Portugal, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15708
Australien, 2010, 7 S., Bestell-Nr. 15630
Recycling- und Entsorgungswirtschaft
Rumänien, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15676
Spanien, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15713
Italien, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 15617
Chemie-, chemische Industrie
Vereinigte Arabische Emirate, 2010, 8 S.,
Bestell-Nr. 15677
 Germany Trade & Invest ist die Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing der Bundesrepublik
Deutschland. Die Gesellschaft berät ausländische Unternehmen, die ihre Geschäftstätigkeit auf den deutschen



















Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von
14 Tagen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat
jedoch schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an
Germany Trade and Invest, Kundencenter, Villemombler Straße 76, 53123 Bonn, zu er-
folgen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der
Ware (Datum des Poststempels). Bei einem Warenwert uner 40,- € liegen die Kosten
der Rücksendung beim Rücksender, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht
der bestellten. pdf-Dateien sind vom Widerruf ausgeschlossen.
Ort / Datum / Unterschrift .....................................................................
Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie und vom Beauftragten der Bundesregierung für die neuen Bundesländer aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages
3. Wirtschaftskonferenz Tschechien
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  ■  Arbeitnehmerfreizügigkeit ab dem 1. Mai 2011
  ■  Mobilität tschechischer Arbeitskräfte
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